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Prinz Heinrich von Preußen in Wien.
— Wien . 11 . Februar .

Die meisten Blätter widmen der heute - erfolgenden Ankunft des
Prinzen Heinrich von Preuße » warme Begrüßungsartikel .

Das „ Fremdenblatt " schreibt : Prinz Heinrich trug die
Fahne der aufstrebenden deutschen Marine nach den Ge¬
staden des Gelben Meeres und meldete den Wettbewerb
der deutschen Nation an der künftigen Entwickelung der östlichen
Hemisphäre a n. Jene Achtung , die Deutschland in Europa errungen ,
und die Werthschätzung , die alle Nationen den großen friedlichen und
stiltnrellen Zwecken des deutschen Volkes entgegenbringen . folgten dein
Prinzen Heinrich und seiner Escadre auch nach dem östlicheuWeltmecre In
Oesterreich -Ungarn begegnete die Reise deS Prinzen und feine Mission im
Osten besonderer Syinpathie Und lebhafter Theilnahme . Hier , wo
man nicht nur volles Empfinden für die wachsende Größe des
Deutschen Volkes , sondern Mich für das wachsende Ansehen des
treuen , so eng mit uns vereiirtcn Bundesgenossen bewahrt . Keinen
besseren Ausdruck konnte diese aufrichtige Theilnahme an der neuen
Bcthätigung der deutschen Seemacht finden , . als durch die Aus¬
zeichnung , die Kaiser Franz Joses dem Prinzen Heinrich durch dessen
Ernennung zum Vize - Adniiral der österreichisch - ungarischen Flotte
gewährte . Ueberall in Oesterreich -Ungarn versteht man den Sinn nird
die Bedeutung dieser Auszeichnung , man begrüßt sie als eine neue
Bewährung jenes Bundes , der den: Welttheil den Frieden sichert
und dadurch den Völkern die Möglichkeit wahrt , den Kreis ihrer
kulturellen Bestrebungen stets mehr auszudehnen und vom gesicherten
europäischen Friedenszentrum ans ein weiteres Gebiet mit
civilisatorischen Absichten zu umspannen . Mit dem Kaiser wird
auch die Bevölkerung diesen Gast begrüßen und wird die Freude des
deutschen Volkes theilen , daß der Prinz in voller Frische in das
Vaterland heimkehrt .

Das „ Neue Wiener Tageblatt " sagt : Prinz Heinrich
erscheint nicht als ein Fremder in der Kaiserstadt an der Donau .
Es giebt auch Akte der Courtoffe , welche eine vernehmbare bedeut¬
same politische »Sprache reden . Zu diesen zählt man mit Recht ,
das Eintreffen des Prinzen Heinrich in unserer Stadt , welche mit
lebhaften Sympathien den Bruder de? verbündeten Monarchen , den
berufenen Träger der großen Mission de? Kaisers Wilhelni , den
klarblickenden Seemmnn und vornehm denkende » Prinzen begrüßt .
Im Waffenkleide des österreich -ungarische » Vizeadmirals wird er
nicht blos als natürlicher Repräsentant der beiderseitigen Seemacht ,
sondern auch des Herzensbündnisses der beiden Reiche erscheinen .

Dir „Oesterreichische Volkszeitung " schreibt :
'

Das Er¬
scheinen des Prinzen Heinrich am Kaiserhofe in Wien bilde eilte ein¬
drucksvolle Beglaubigung des unverrückbaren Bestandes der mittel¬
europäischen Alliance . Es unterliege kaum einem Zweifel , daß dieser
Besuch als eine Friedens -Demonstration nach Außen hin gedacht sei.

Das „ Extrablatt " meint , der Besuch sei nicht nur eine
Illustration für die herzlichen persönlichen Beziehungen zwischen den
Häusern Hohenzollern und Habsburg , sondern auch für den hohen
Werth , welchen Kaiser Wilhelm auf das Bündniß zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn legt .

Auch das „ Reue Wiener Journal " sagt , daß aus der
Unterbrechung der Reise des Prinzen Heinrich nach der Heiinath in
Wien das intime Verhältniß spreche , welches Kaiser Franz Joseph
mit dem deutschen Kaiserhause verknüpfe und das Ergebniß der
Oesterretch -Ungam mit Deutschland verbindenden Alliance sei. Der
Besuch sei ein neuer Beleg füt dar unerschütterlich fest stehende
treue Bundesverhältniß zwischen der österreichisch - ungarischen
Monarchie und dem deutschen Reiche.

(Siehe auch unter Telegramme .)

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

12 . Februar :
1218 Herzog Berthold V . von Zähringen ( der letzte Zähringer

Herzog ) f .
13 . Februar :

1249 Papst Innozenz IV . veranlaßt 'den Körtig Mlhelm
'den

Markgrafen Hermann VI . von Baden mit Oestrreich zu be¬
lehnen .

1644 Friedrich V . von Bckden-Dnrlach schließt (4 .) Ehe mit Gräfin
Anna von Sollvs , Tochter des letzten Grafen von Hohen -

.geroldseck . _

Das goldene Zeitalter .
Roman von R rr d » l f H e r z o g.

( Nachdruck verboten .)
<88 . Fortsetzung .»

Effenhart ließ sich von Frau Trude den Morgenkaffee serviren , erkun¬
dete sich, wie täglich , nach dem Befinden seines Vaters und schlen -
derte alsdann , mit vollen Zügen den blanken Sonnenschein genießendm den Frühlingsmorgen hinein .

Er traf den Freund zu Hause und lockte ihn aus der Trrpen -
trnluft de? Ateliers Mit hinaus an den Hafen .

„Komm , mein Junge , es wird uns nichts schaden , wenn wir
uns mal auslüften . DaS wirkt aufs Herz und auch auf den Ver -
ficmd . Und mich dünkt , wir haben jetzt beides nöthig .

"
Dilmar ging willenlos mit , und Eisenhart bemerkte mit Be¬

fremden , wie sehr sich der Freund verändert hatte . Der sonst so
klastische Schritt war tin «m matten Gange Gewichen , den Kirper
hrell er vornüber GebeRßt , die Stirn I«st in Falten . Rur die Augen
Mtten ein unrichrges Feuer behalten .

„Macken wir , daß wir Hamburg in den Rücken bekommen, " ent -
Mrd Eisenbart , und Vilnmr stimmte gedankenlos bei , als er eine
Dampferfahrt nach Vlankenest vorschlug . So schwammen sie denn
» it der echt« Gelegenheit die 8we himmter .

Deutscher Reichstag .
- Berlin , 10 . Febr .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Prefie "
.)

Kortsehung der erlle» Merathung des Kutwurfes einer No¬
velle zum Älottengeleh .

Abg . Bebel ( Soz .) fortfahrend : In den letzten zwei Jahren
ist nichts geschehen, was für eine Flottenverniehrnng spräche . Ame¬
rika , ein moderner Staat , mit allen Machtmitteln ausgerüstet ,
brachte Spanien , einen in Auflösung begriffenen , rückständigen Staat
zu Falle . Haben Sie denn etwas anderes erwartet , Herr Graf
Bülom , oder Sie , meine Herren ? Aber der Krieg lehrt ferner , daß
die modernen Kriegsschiffe gegen die spanischen Landbefeftigungen
nichts anSrichten Konnte » , lind daß diese komplizirten Riesen , wenn
sie an richtiger Stelle eingeschlossen werden , mit einem Schlage
hilflos sind wie

^
das Kind in der Badewanne . Wenn wir

jemals mit diesen Machtmitteln auch mit einem Land¬
heere ernstlich overiren müßten , niemand wüßte das Ende .
Die glänzenden Kavallerieattacken würden ivahrscheinlich mit einem
großen Kladderadatsch enden . Während Deutschland in den letzten
30 Jahren geradezu einen märchenhaften Ziilfschwung ans dem indu¬
striellen Gebiete ohne Flotte nahm , hat England nur geringe Fort¬
schritte

'
und Frankreich Rückschritte gemacht , trotz ihrer Flotten . Das

beweisen die Zahlen der offiziellen Denkschrift , wenn überhanvt
etwas gegen die Flotte spricht , so ist es die offizielle Denkschrift .
Es macht einen sehr eigenthünilichen Eindruck , daß unmittelbar nach
der Haager Konferenz von einer sehr maßgebenden Stelle zu .dem Ver¬
treter Nordamerikas geäußert wurde : Derbeste Friedensschntz ist eine starke
Flotte . Die Sozialdemokraten wollenwirklich Frieden , sie arbeiten ehrlich
auf eine Versöhnung und Verbrüderung der Völker hin . Es irren
nicht 23 Millinnen armer deutscher Brüder iin Anslande umher und
warten auf die deutsche Flotte , höchstens 3 Millionen Reichsange¬
höriger leben außerhalb , die in Frankreich , Oesterreich re. eingerechnet .
Die Arbeiter sollen einen Vortheil von der Vorlage haben . Es
handelt sich nicht blos darum , Arbeit zu schaffe» , sondern es koninit
darauf an , ob die Arbeit einen kulturellen Werth hat ; wir brauchen
Schulhänser , Krankenhäuser , Rekonvaleszentenanstalten und Ackerban¬
schulen . Hunderte Millionen wurden nützlich angewandt ; an Arbeit
fehlt es nicht . Bei den großen Profiten , welche die Großunter¬
nehmer bereits ans den Flottenrüstnngen gezogen , könne er
erwarten und verlangen , daß wenigstens die Arbeiter
menschlich behandelt würden . Das Gegentheil ist der
Fall . Man will trotz der vermehrten Aufgaben Arbeitskräfte nicht
vermehren »nd führt mehr und mehr Neberstunden ein . Die inter¬
nationalen Kapitalisten bemessen das Vaterland nach dem Profit .
Wenn einmal unsere Brüder , Söhne und Enkel im männermordeuden
Kriege das Vaterland vertheidigen , werde :» sie von deutschen Ge¬
wehren nnd deutschen Kanonen erschossen, geradeso wie die Buren
mit englischer Munition gegen die Engländer kämpfen . Wenn der
Abg . Äaffermann die sozialistischen Btonatshefte gegen uns ins
Feld führt , so erwidere ich , daß diese Zeitschrift mit der
sozialdemokratischen Partei nichts zu thnn hat . Die an -
gezogenen Aeußerungen des Abg . Schippe ! sind nicht so ansznlegen ,
daß er jemals geneigt sei , Militär - nnd Flottenforderungen zu
bewilligen . Der Geist , der in Dcntschland herrscht und der solche
Vorlage nöthig macht , wird charakterisirt durch die Thatsache , daß
ans der Köiiigshymne der Vers verschwinden mußte : „ Nicht
Roß Nicht Reisige . " (Hört , hört ! Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten .) Das ist der Geist des vorigen Jahr¬
hunderts , der Absolutismus , des imperialistischen König -
und Kaiserthums , der Geist des alten Rom , von dem schon
Plinius der Jüngere sagt : „ Schmiegsamkeit und Fügsainkeit

sind die Haupteigenschaften jener Zeit . Mau strebte danach , dem
Kaiser zu gefallen , alles zu thnn , war er wollte , um sich seine Gunst
zu erwerben . Alles richtete sich nach den Sitten des Einzelnen ."
So ist es auch heute . Richten sich nicht heute sogar die Schnurr »
bärte nach den Sitten des Einzelnen ? (Große Heiterkeit . Beifall
bei den Sozialdemokraten .) Leben wir nicht in einer Zeit des
Byzantinismus , des Servilismus ? Einem solchen System steht die
Sozialdemokratie unter allen Umständen feindlich gegenüber , einem
solchen System bewilligt die Sozialdemokratie niemals eine Flotte
und eine Marinevorlage . Wir fordern Llblehnung , auch ohne
Kommissionsberatyung . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Tirpitz : Der Vorredner hat zur Vorlage
nichts Neues vorgebracht . ( Gelächter links .) Aber gegen den Ge¬
danken , daß die Regierung den Reichstag mit der Vorlage hinters
Licht geführt hätte , muß ich entschieden protestiren . Sie
hält es für erforderlich , daß die Flotte die Nord¬
see freihält . Die Schwäche an Zahl unserer Schiffe
wollen wir durch innere Stärke nnd Tüchtigkeit der Aus¬
bildung der Mannschaft und gute Organisation ausgleichen . Die
Entwickelung unseres Schiff sbaues ist für unsere ge -
sammten Handelsinteressen von größter Wichtigkeit .
Die Werften müssen so eingerichtet sein , daß sie mehr Schiffe bauen
können , als durchschnittlich erforderlich ist. Vor Allem muß der
Kriegsschiffban gefördert werden . Die Flotte soll unserer ge-
sammten Weltwirthschast zum Schutze dienen und so indirekt dem
Arbeiter zn Gute kommen . Nieniand bezweifelt , daß ein Krieg mit
England für uns ein großes Unglück wäre , wie das aber gegen die
Vorlage sprechen sollte , vermag ich nicht einzusehen .

Freiherr v . Wangenheim (B . d. Ldw .) : Ich bin in der
Lage , zu erklären , daß die verschiedenen Verdächtigungen
d e s A b g . H a h n , die in den letzten Tagen durch die Presse gingen
(Die „ Germania " wollte wissen , daß Hahn Centrums -
abgeordnete aufgefordert hätte , der Flottenvor -
lagegegenüberfestzu bleiben . D . R .) vom ersten bis zum
letzten Buchstaben erfundenund erlogensind . Die deutsche
Landwirthschaft ist bereit , für nationale Aufgaben Opfer zu brin¬
gen , wie sie solche nach ihren Kräften bringen kann . (Beifall rechts .)
Die Aufgabe der weiteren Wirthfchaftspolitik wird es sein , dafür
zu sorgen , daß die Landwirthschaft die Opfer bringen kann . Wir
bedauern sehr , daß die Rede des Abg . Hilpert hier verlacht wurde .
Die verbündeten Regierungen würden sehr wesentlich das in der Vor¬
lage ausgestellte Programm fördern , wenn sie eS durch daS Pro¬
gramm der künftigen Wirthschaftspolitik ergänzten . Wir nmffm
dahin streben , daß wir unter allen Umständen unser Volk mit
deutschem Brot und deutschem Fleisch ernähren können . Wir werden
gut thun , in der Freundschaft mit England nicht zu einseitig zu
werden . Die Landwirthschaft ist geneigt , diejenigen Mittel zu be¬
willigen , die zur genügenden Ausbildung der Flotte gebraucht wer¬
den . Wir hätten kein Bedenken zu neuen Steuern für dir Deckunig
zu greifen und ich möchte den Vorschlag machen , die Reden , welche
bei der Vorlage gehalten werden , nach dem laufenden Meter zu be¬
steuern . (Heiterkeit .) Wenn die Sozialdemokraten wirklich den
Frieden wollen , so mögm sie damit rm Innern anfangen und auf¬
hören die Klaffen auf einander zu hetzen.

Abg . Szmula (Ctr .) : Den Ausführungen des Abg . Wan -
genheimfftelle ich folgende einfache Thatsache gegenüber : Ich sprach
vorige Woche mit Dr . Hahn über die Arbeiterfrage , wobei D r .
Hahnmirausdrücklichsagte , wennwirnurerstdie
lä st igeFlotte weghätte n . SehmSie doch , daßmög -
lichst viel Mitglieder gegen die Flotte stimmen .

Während der Fahrt betrachteten sie beide mit der Aufmerksam
keit , die dem Maler eigen ist , die wechselnden Farbenstimmungen
des Wassers , der Luft , die ab - und anfahrenden Ozeandampfer , die
UftrszeNerien und die verschiedenartigen Menschen . Nach und nach
hatte auch Vilmar sein ganzes Interesse wiedergefunden . Er holte
ein Skizzenbüchlein hervor und strichelte hinein , was er für werth
hielt , festgebannt zu werden . Eisenhart folgte seinem Treiben
mit sichtbarer Freude . Er konnte , wie er schon Fräulein Cas -
parsen gegenüber geäußert hatte , keinen Menschen leiden sehen , und
noch viel weniger einen alten Kumpan , der ihm im steifleinenen
Hamburg die fröhliche Düsseldorfer Zeit personifizirte . Die augen¬
blickliche Gespanntheit zwischen sich und Vilmar betrachtete er wie
eine nothwendige Kinderkrankheit , die einmal kommen muß , um den
ganzen Organismus für eine weitere Epoche zu reinigen und zu
kräftigen .

Als der Dampfer Blankenese erreicht hatte , stiegen sie, als die
einzigen an Land Gehenden , die unzähligen Stufen zum Süllberg
empor und ließen sich in der hübschen Gartenwirthschaft nieder , das
Elbpanorama zu Füßen . Lange schweiften ihre Blicke den maje¬
stätischen Strom hinauf und hinunter .

„ Weißt Du , was ich möchte ?"
brach plötzlich Vilmar daS

Schweigen .
„Sprich Dich nur aus ."

„Aber Du müßtest mitthun . Sonst würde nichts daraus .
"

„Dann mußt Du Dich schon deutlicher erklären ^
"

„Eisenhart,
"

sagte der andere und legte ihm die Hand auf den
Arm . „Ich halte es in Hamburg jetzt nicht aus , wenigstens nicht
unter diesen Umständen . Sprechen wir näher darüber . Du ver¬
stehst mich . Eisenhart , kh» mir einen Gefallen . Sag Ja » nd
Amen , wir D « schon so oft getha » hast , wenn ich Dich um etwa »
bat . Laß « nS den Hamburger Staub auf em paar Monate von
den Füßen schütteln , laß uns auf Studienreise gehen . Sieh , das
wird mir gut thnn : da draußen werde ich mich erholen ; hier werde
ick verrückt .

"

„Da ^ war sehr büudig gesproch « ,
" bemerkte Eisenhart , „ und

der Plan könnte mich schon reizen . Aber es sind da doch noch ver¬
schiedene Haken , mein Junge .

"

„Das Geld kann ich Dir vorstrecken ."

„ Seit ich mir mein eigenes Atelier errichtet habe , laß ' ich mir
nichts mehr vorstrecken , was ich nicht durch ein Bild abveroienen
kann . Abgesehen davon hätte ich ein paar hundert Mark auf der
Hand . Die Haken sind aus anderem Kaliber ."

„Unterhandeln wir , Eisenhart ."

Der sah eine geraume Weile dem Rauch ferner Cigarre nach ,
bevor er seine Rede hervorholte .

„Laß uns deutsch sprechen , Vilmar , damit kommen wir am
weitesten . Zunächst erörtern wir die Frage : weshalb willst DU so
plötzlich fort ? Antwort : weil Du an einer unsicher » Liebe laborirst .
Du siehst , ich drücke mich vorsichtig aus . Weiter : weshalb ist Dir so
unendlich viel an meiner Begleitung gelegen , daß Du lieber die
ganze Reise aufsteckst , als mich in Hamburg zurückzulassen ? Und
die Antwort lautet : weil Du meinem Verhältniß zu Fräulein
Casparsen mißtraust , weil Du eifersüchtig bist . Jaloux , nennen
es unsere gebildetm Bauern . Und darin hast Du recht . Nicht
aufregen , bitte . Wir wollten deutsch sprechen . Wir kennen beide
Fräulein Casparsen erst seit kurzem . Sie ist unbestritten daS
schönste Weib Hamburgs , aber das schließt auch in sich, daß sie stark
auf die Phantasie wirkt . Von diesem Standpunkt betrachtet , hätte
ich gegen eine längere Studienreffe nichts einzuwenden , denn wir
könnten fern von Madrid stille Einkehr in uns halten . Einer von
unS beiden wird in der Verbannung vielleicht daS Bild HelenenS
vergessen , wenn wir «S nicht täglich vor Angen sehen ; — vielleicht
Du , vielleicht auch ich . Das wollen wir dem Himmel anheimstellen .
Und um auch die ersichtliche Probe darauf zu machen , könnten wir
bei unserer ersten Bestimmung bleiben , die wir damals bei Deiner
erstjährigen , unvergeßlichen Frühlingsbowle trafen : wer von « ns
während der Zeit das beste Bild malt , hat gesiegt . Dem hat dir
Liebe geholfen . Der andere aber — "

„ Geht und klagt,
"

fiel Vilmar lächelnd ein . „Ich Hab eS wohl
behalten ." (Forts , folgt .)

%



Sette s. Vadijche Preise . »tr. 3v.
(Hört , Hört ! links , und im Centrum (Lärm ) . Ich habe mich für
verpflichtet gehalten , dies« Aeußerung meiner Fraktion vertraulich
mitzutheilen , damit sie wüßte , wie die Stimmung bezüglich der Flotte
sei. Daß die vertrauliche Mittheilung in die Presse gelangt ist , iss
nicht meine Schuld . Ich habe mich nur gewundert , und spreche meine
Entrüstung darüber auS , daß Abgeordneter Wangenheim ohne Zeuge
der Unterredung zu sein, die Sach « hier vorbrachte . Ich appellire
an das HauS , wem es mehr glaubt , einem siebzigjährigen betagten
Manne oder Dr . Hahn . (Beifall links und im Tentrmn Lärm .)

Abg . H a u ß m a n »-Balingen (südd . vpt .) : Der Wechsel für
die event. Bewilligung der Vorlage werde ja von den betreffenden
Parteien bald präsentirt werden . Er müsse gegen die Unterstellung
protestiren , sein« Parteistnnme gegen die Vorlage , um das Vater¬
land wehrlos zu machen. Man treibe eine Politik der offenen Hinter
thür . Die jetzt dorgrbrnchten Gründe für die Flottenvermehrung
sonnten auch für eine Verdoppelung des doppelten Doppelge -
schwaders vorgebracht werden. Etwas , was vor 1% Jahren als
Kne dauernde und feststehende Organisation angeprirsen wurde ,
Wird jetzt als veraltet und unbrauchbar hingestellt. lieber den Werth
unseres Handels bedürfen wir keiner Aufklärung seitens der Re¬
gierung . Don dem Dreibunde höre man nichts mehr , nur noch von
dem Dreizack. Die Seepoetrn und Rüstungsfanatiker hätten sich die
Hamburger Aufforderung aufzulodern wie Oktoberseuer , nicht zwei¬
mal sagen lassen. Sie seien aufgelodert aus Kommando . (Sehr

?pt, links.) Die von Chamberlain inaugurirte Politik des Welt¬
rotzenthums , die Gott sei Dank in der ganzen Kulturwelt moral

ische Ablehnung erfahren habe, diese dilettantische Politik werde nicht
dauernd sein. Man dürfe nicht den nächsten und übernächsten Reich?
tag binden . Der gefürchtete starke Mann finde schon die halbe Ai
beit gethan , wenn schwache Männer jetzt durch ja sagen , den Kon
stituÜonalismus schwächten. (Beifall links .) Unbeschadet der Frage ,
ob die Flotte einer Vermehrung bedürfe , könne es seine Partei nick,
verantworten , den Reichstag seiner konstitutionellen Rechte zu be
rauben , wie es mit der Annahme der Vorlage geschehen würd -
Redner beginnt sodann das ganze FriedrnSmanifest des Zaren vor
zulesen , woran er vom Präsidenten Grafen Ballrstrem gehinder
wird . Redner wendet sich sodann gegen die sprunghaften Vermehr
Ingen , womit seine Partei nicht einverstanden ' sei . (Beifall links .

'
Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Auffassung des Vor

redners unterscheidet sich kaum von der des Aba. Bebel . (Okw links .) Die?
ist nicht zu verstehen, da die Volkspartei die bestehende Staats form billigt
Die konstitutionellen Bedenken des Voredners sind ähnlich denen , die zur
Zeit des Militärkonfliktes vorgebracht wurden. Hätte man sich daran ge
Sunden , dann hätte man nie ein Deutsches Reich gehabt . (Lärm , Widere links , Zustimmung rechts .) Die Bindung der Regierung bestehe so

bis die Reichstagsmajorität sie aufhebe . Die Regierung gehe voll
kommen konstitutionell vor . Die wichtigen Gründe würden in der Kom
Mission borgebracht . (Ruf links : Warum nicht hier?) Es sei niemals be¬
hauptet worden, daß uns eine große Flotte einen bedeutenden Hände
schaffe, sondern immer nur daß ein bedeutender Handel nur
auch eine große Flotte bedürfe . Die larmoyanten Ausführ¬
ungen des Abg . Bebel seien werthlos. Wir könnten vorläufig
Gott danken , daß wir eine starke Monarchie haben .
(Beifall rechts , Widerspruchs links.)

Abg . N i ß l e r (kons.) führt auS , ein einziger unglücklicher Krieg
käme dem Nationalvermögen theurer zu stehen, als die allerdings hoher
Summen , die hier bewilligt werden sollen . Die schlimme Lage der Lar ,
wirthschaft sei zu berücksichtigen. Die Deckungsfrage bedürfe einer ein
gehenden Prüfung . Er sei für die Vorlage unter der Bedingung zu haben
daß für die Landwirthschaft endlich etwas geschehe .

Staatssekretär Tirpitz : Der Passus von der dauernd feststehen¬
den Organisation der Flotte , den der Abg . Haußmann aus der Begründ
ung des Gesetzes von 1893 anführte , habe sich nur auf die damals gefor¬
derte Flotte bezogen.

Abg . v. Hodenberg (Welfe ) hält eine so schnelle Vermehrung
der Flotte für bedenklich für die Qualität derselben . Die Fottenagitation
habe eine große Summe von Charakterlosigkeit gezeitigt, selbst in be
theiligten Kreisen. Jetzt zu Beginn des neuen Jahrhunderts wäre es an
der Zeit , daß das Deutsche Reich mit Oesterreich in engere Verbindung
trete ; Englands Schicksal soll uns vor Weltpolitik warnen. Die Deckung se
zu lösen durch Erhöhung der Matrikularbeiträge . Eine Erweiterung?
Politik konnten seine Freunde nicht unterstützen . Einer Auflösung de -
Reichstags sähen seine Freunde ruhig entgegen .

Fürst Stolberg -Wernigerode (kons.) führt aus : Eine '■
ung behauptete gestern , bei der letzten M i l i t ä r v o rla g e hätte ic
Privatgesprächen mit Abgeordneten einen Abstrich von 7000 Mann
gerathen, um einen Konflikt herbeizuführen. Ich kann mich nicht jede-
Privatgesprächs erinnern, weiß aber genau, daß ich n i ch t auf einer
Konflikt hinarbeitete. Erstens läge mir daS an sich fern ; außerdem
wußte ich genau, daß der Abstrich von 7000 Mann nicht geeignet war,
einen Konflikt herbeizuführen. Ich glaube auch nicht , daß bei dieser Vor¬
lage nach irgend welcher Seite die Absicht besteht, einen Konflikt herbei¬
zuführen.

Ab». Graf O r i o l a (ntl .) : Servelisums sei bei denen, die für die
Flotte emtretcn, nicht vorhanden. Bei den Handelsverträgen erstrebe seine
Partei gleiche Berücksichtigung der Industrie und Landwirthschaft.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Persönlich bemerkt der Abgeordnete Hahn : Der Abge -

»rdnete Gzmula hat vorhin erklärt, ich hätte gesagt , wenn wn
pur erst die lästige Flott « weg hätten, sehen Sie
doch , daß Sie möglichst viel Mitglieder Ihrer Fraktion gegen die Flotte
bekommen. Meine Herren, wer mich kennt (Heiterkeit ) , wird nicht von
yckr annehmen, daß ich die deutsche Sprache in so wenig geschickter Weise
handhabt . (Oho ! links . ) Szmula erinnert sich nicht zu -
treffendderganzunverbindlichenAeußer ungen (Aha !
Aha ! links), die ich übrigens nicht im Reichstage sondern im Foyer des
Abgeordnetenhauses gethan habe . In diesem Gespräch beschwerte sich
Szmula darüber , dgß wir Bündler keine polnischen Arbeiter ins Land
hereinließen. Er meinte , man würde mich in Schlesien hängen. Da
raus sehe« Sie den Ton des Gesprächs , es waren ganz unverbindliche
Worte. Ich habe gesagt , wenn Sie die Flotte nicht
wollen , dannstimmen Siedoch dagegen . Ich bedauere , daß
der Abg . Szmula meine Worte hat in die Oeffentlichkeit bringen lassen .
Wenn er sich auf sein höheres Alter beruft , so meine ich, ein 40 ja h r i g es
Gedächtniß ist mindestens ebenso zuverlässig , wie
das müde geworde eines Siebenzigjährigen . (Oho,
links).

Abg . Szmula (Centr .) : Der Abg. Hahn scheint doch etwas wirr
im Kopfe zu sein . (Präsident Ballestrem erklärt diese Worte für un¬
zulässig .) Szmula : Er habe nicht von Aufhängen gesprochen, sondern
vom Werfen mit faulen Aepfeln . Die Flottenunterredung habe im
Foyer des Reichstages stattgcfunden. Die Worte des Abg . Hahn be¬
züglich der Flotte feien dabei gefallen . Er verpfände dafür nachträglich
fein Ehrenwort . Von Wangenheim habe er wenigstens erwartet ,
daß er fein Bedauern über sein unqualifizirtcs Benehmen hätte zum Aus¬
druck gebracht .

, Es folgen dann noch verschiedene persönliche Bemerkungen .
<£.7 Die Vorlage wird an die Budgctkommiffion verwiesen .

Montag 1 Uhr Samoavertrag ; Poleninterpellation ;
kleinere Vorlagen.

Schluß 7 Uhr.

Heit
h i :
an

Badischer Landtag.
2. Kammer .

& Karlsruhe , 10. Febr .
2 9. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsministcr Nokk und Regierungs¬

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Verathung des Justizbudgets .

t Sekretär Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben, Petitionen , an.

Der Präsident machte geschäftliche Mittheilungen . ES war em
Schreiben des Staatsministeriums eingelaufen, in welchem der Groß¬
herzog seinen Dank für die Kundgebung der Theilnahme, die anläßlich
des Ablebens der Herzogin- von Schleswig-Holstein die Kammer zu Pro¬
tokoll gegeben hat, aussprechen läßt . Der Großherzog beauftragte das
Staatsministcrium der Kammer zugleich mitzutheilen, daß er die Kund¬
gebung der Kammer der kaiserlichen Familie übermittelt habe . Der Präsi¬
dent gab weiter bekannt , daß eine Einladung an die Kammer zu dem am
21. Februar stattsindenden Hofball cingekommen sei .

Es wurde darnach in die Tagesordnung cingctreten.
Abg . Schmid (natl .) sprach der Regierung seinen Dank aus für

die Einstellung von 26,000 d * zur Erwerbung eines Bauplatzes für einen
Amtsgerichtsncubau in Ebervach .

Abg. Armbruster (Centr.) wünschte , daß, nachdem nunmehr
ein Betrag für den Bauplatz eines Amtsgerichtsneubaues in Ettcnheim im
Budget eingestellt ist , dieser Bau bald in Angriff genommen wird.

Abg. O b k i r ch e r (natl .) besprach die unzureichenden Raumver¬
hältnisse am Amtsgericht Mannheim und bat, daß Abhilfe geschaffen
wird.

Geh . Oberregicrungsrath Becherer vcrsprrach die Prüfung der
Beschwerden .

Die Kammer genehmigte darnach sämmtliche Positionen in Ausgaben
und Einnahmen nach dem Anträge der Kommission.

Abg . B r e i t n e r (Centr.) erstattete sodann Namens der Budaet-
kommission Bericht über das Budget des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts, Titel 7 der Ausgaben, Titel 2 der Einnahmen .
Strafanstalten . Es werden angefordert unter Titel 7 der Ausgaben für
die Jahre 1900 und 1901 zusammen 2,883,578 dt im ordentlichen Etui
und 258,990 dl im außerordentlichen Etat . Die Einnahmen sind für
die Jahre 1900/1901 mit 1,929,344 dl festgesetzt. Das Budget für 1900
und 1901 nimmt einen Kopfstand von 1460 Gefangenen an . der auch vcm
Budget für das Jahr 1899 und zwar in der gleichen Vertheilung zu
Grunde gelegt war , nämlich : Männerzuchthaus Bruchsal 400, Landes-
gefängniß und Weiberstrafanstalt Bruchsal 370, LandeSgefängniß Frci -
burg 480 und LandeSgefängniß Mannheim 210. Nach dem Abschluß des
Budgets 1898/99 betrugen die ordentlichen Ausgaben durchschnittlich
für 1 Jahr 1,379,803 dl , die Einnahmen 938,102 dl , eS war somit ein
Staatszuschuß von 441,701 Ml . erhoben worden. Im Budget 1900
bis 1901 sind die Ausgaben zu durchschnittlich 1,436,789 dl angenommen,
welchen eine Einnahme von durchschnittlich 964,672 dl gegenübersteht
Sonach berechnet sich der Bedarf an Staatszuschuß für diese Periode
auf 462,117 dl Der Abschluß ergießt somit gegenüber demjenigen der
vorhergehenden Budgetperiodeein Mehr von 20,416 dl Beschwerden über
den Gewerbebetrieb in den Strafanstalten sind seit der letzten Vudgct-
aeriode keine geltend gemacht worden. Der Berichterstatter betonte au.
Schlüsse seiner Ausführungen , daß unser Gefängnißwesen ein geordnetes
P . Er stellte den Antrag , sämmtliche Positionen zu genehmigen .

Abg . Hoff mann (V .-P .) : Als Vertreter der Stadt Bruchsal,
die auf dem Gebiete des Gefängnißwesens gewissermaßen den Vorrang ein¬
nimmt, gestatte ich mir , einige Bemerkungen zu machen . Zunächst
möchte ich die Regierung bitten, Auskunft zu geben, ob schon Pläne bezllg
lich der Abtragung bezw. Vauveränderung des alten Spitals , das nach
Erstellung des neuen Spitals in den Besitz der Gefängnißverwaltung
übergeht , ausgearbeitet sind . Die Stadt Bruchsal hat ein Interesse oa -
ran , dies wegen einer Straßenerweiterung zu erfahren. Was die Wohn-
nngsverhältnisse der Beamten betrifft , besonders die der Aufseher, so vacf
man wohl sagen , daß Bruchsal der Stadt Karlsruhe bezüglich der Wohn-
ungsverhältnisse nachsteht . Die Erhöhung der Wohnungsgeldbeiträge
würde za wohl eine Besserung bringen. Wenn aber dem Mangel , der m
Bezug auf die Wohnungen der Aufseher besteht, abgeholfen werden soll,
vann muß zur Erstellung von Dienstwohnungen geschritten werden . Ein
weiterer Wunsch , den ich zum Ausdruck bringen möchte, betrifft den Nacht¬
dienst der Aufseher , den man zeitgemäßer umgestalten sollte . Die Äus-
eber haben bei dem loyalen Berhältniß , das zwischen der Bruchsaler An¬

staltsleitung und ihnen besteht, keinen Anlaß zu Beschwerden ernster Art ,
ind es darf auch zugegeben werden , daß im Interesse des Dienstes miii-
ärische Ordnung herrschen muß. Trotzdem kann man aber den Nachtdienst
mdern , ohne daß das Dienstinteresse leidet . Es wäre wohl möglich, den
.yachtdienst als Dienst für sich zu gestalten . Wenn die Regierung diesem
Wunsch entspricht , wird sie sich den Dank der hier in Frage kommenden
Beamten erwerben .

Oberregicrungsrath Hübsch : Eine Umgestaltung deS Nachtdienstes
n der Bruchsaler Strafanstalt kann ohne sehr großen Kostenaufwand

nicht eingeführt werden . Die Regierung wird aber gerne thun , was auf
oiesem Gebiete zur Erleichterung der fraglichen Beamten geschehen kann.
Pläne bezüglich des Spitals hat die Regierung noch nicht ausarbeiten
lassen, da für sie auch die Frage der Erstellung eines Weiberzuchthause ?
-n Betracht gezogen werden muß.

Abg . Armbruster (Centr .) : Ob man den Nachtwachendienst
ändern kann , möchte ich bezweifeln . Die Erstellung von Dienstwohnungen
mr die Aufseher balte auch ich für nochwendig . Wenn Gebäude für Dienst¬
wohnungen errichtet werden , sollte man für die Aufseher möglichst da?
Einhäusersystem wählen und diese Häuser in die Nähe der Gefängmß-
anstalten legen .

Damit war die allgemeine Debatte beendet .
In der Spezialberathung ergriff Niemand das Wort.
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Petitionen .

Deutsches Reich.
* Dem Prinzen Heinrich von Preusien wird aus

Befessl des Kaisers in Berlin ein besonders feierlicher
Empfang bei eitet werden . Fürst Hohenlohe mit dem gesammten
Ztaatsministcrinm — die Minister in großer Uniform — werden
nen Prinzen auf dem Bahnhof begrüßen , ebenso die Präsidenten

eS Reichstags und beider Häuser des Landtags . Ferner ist
bestimmt worden , daß am Dienstag alle öffentlichen Gebäude zu
ssaggcn haben — In Kiel wird der Prinz am 15 . Februar
Abends erwartet — Ein weiteres Telegramm aus Spezia
meldet , daß die „ Loreley " mit dem Prinzen Heinrich an Bord
ZamSrag Mittag nach Genua abgegangen ist .

* Wie ans Stockholm , 10 Febr . , gemeldet wird ,
lehnten beide Kammern den Antrag Hedin auf Ein¬
leitung von Verhandlungen mit Deutschland , betreffend die
Stad : Wismar , ab

Oefterreich -Nnqarn .
* Der letzte Ministerrath in Wien beschäftigte sich mit

dem Termin der Einberu fung des Reichs rat es . Die
Einberufung erfolgt wahrscheinlich etwas später , als ursprünglich
beabsichtigt war , nämlich am 23 . oder 24 . Februar . Ob die
Regierung die Sprachge setzentwürfe in der Verständigungs¬
konferenz oder erst im Reichsrathe vorlegen wird , ist noch
zweifelhaft und wird vom Anfänge der Verhandlungen in der
Konferenz abhängen .

* Die Lage im Ausstandsgebiet ist im Allgemeinen
unverändert ; die Zahl der Anfahrenden fft eher zunehmend .

Fr » nkreicl >.
) - ( Anläßlich deS Artikel ' der „Köln . Zlg "

, in dem von den
Kricgsgelusten der Rationalisten die Rede ist . schiebt
die „ Aurore " : „Kaiser Wilhelm weg; ">chr woh ■

, was er von
dem m >l >l ä r i f en Werrt , e der R e v a n ch e g e n e r ä l e zu
erwart «n h t , welche die Generäle der Nirderu - gc und der
Metze ei wären , wie sie iclvst zngebcn . Kaiser Wilhelm lauert
auf die Gele , enbrii , un > noch einige Provinzen abzunehmen .
Er re nci da ' - i aas die Mönche und die Klerikalen , aus die
Reaktionäre jeder Art , die sich in Rationalisten verkleiden. Kaiser
Wilhelm sieh ! klar : De RanonaliSmuS bedeutet den Krieg und
eine neue Zerstückelung Frankreichs .

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

5 . d. Mts . gnädigst geruht ,
den Referendar Friedrich Schmitt von Neustadt unter

Ernennung zum Amtmann dem Bezirksamt Lahr betzugeben,
den Referendar Kuno Conradi von Karlsruhe zum Sekretär

des Ministeriums des Innern zu ernennen.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Sti ^ tzseisen ,

bahnen vom 3. Febniar d. I . wurden die Expeditionsassiftenten
Heinrich Sch äffer in Hansach nach Mannheim und
Philip » Gut mann in Baden «ach Hansach versetzt.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

K elch , Lt. im 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21, mit Pension der Abschied
bewilligt.

Weis , Proviantmeifier auf Probe in Freiburg , zum Proviantmcifter
ernannt .

v . Eberstein , Zahlmstr .-Aspirant beim 14. Armeekorps , zum Zahl¬
meister ernannt.

v. Eberstein , Zahlmstr., dem 3. Bat . 6. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113
zugetheilt.

Heller , Hauptm. im 7. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142, der preußische Rothe
Adler-Ooden 4. Kl. mit der kgl . Krone verliehen .

Personaluachrichten
aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektiou .

Versetzt wurden :
die Steueraufseher :

Schmidt , Karl , in Lörrach, nach Mühlburg ,
Bader , Emil , in Karlsruhe , nach Lahr ,
Kaltenmarer , Georg in Lahr , nach Kander»,
Eb e r l e , Franz , in Kanvern, nach Lörrach,
I s e m a n n, Bernhard , in Mühlburg , nach Karlsruhe ,
Rapp , August, in Lenzkirch, nach Gernsbach,
Auer , Friedrich, in Kehl , nach Lenzkirch.

Gestorben :
Herrmann , Anton , Steueraufseher in Gernsbach, am 26. Jan . bZ. I .

Personal nachrichte»
aus dem Bereiche der Grotzh . Bad . Gtaatseisenbahnen . >
Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 23. Dezember 1899 wurden die Eises»«
bahnpraktikanten (Expeditionsgehilfen) Karl B i t t e r i ch und Franz
Hauser sowie der Eisenbahnaspirant (ExpeditionSgehilfe) Gg. H ä f e I»
zu Expeditionsassistenten ernannt . \

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Großh . HaufeS und de )
auswärtigen Angelegenheiten vom 11. Januar l. I . wurde Güterverwalt :«
Ernst Fritz in Konstanz in gleicher Eigenschaft nach Kehl versetzt.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums deS Großh Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 12. Januar l. I . wurde Regierungs-
baumeister Ernst Müller in Freiburg nach Basel versetzt.

Dem Wagenwärtergehilfen Andreas Brudsche in Konstanz wurde
wegen seines umsichtigen Verhaltens bei einem gegebenen Falle eine An¬
erkennung ausgesprochen .

Ernannt :
die Eisenbahnaffistenten zu Expeditionsassistenten:

Emil Vogel , Karl Kräuter , Theodor Bender , Leopold B e e h,
Heinrich Hahn , Gosef Weinreuter , Karl Neudecker , Adolf
E b e r l e, Robert M o l i t o r , Heinrich K l e t t i, Karl Offner ,
Adolf Zorn , Adam Sch u h m a ch e r , Friedrich S t a t h e r ;

zum Stationsvorsteher :
Emendörfer , Theodor, StationSaufseher in Sulzfeld ;

die Reserveführer zu Lokomotivführern:
Jakob Hafner , Josef S ch u p p l e r ;

zum Wagenrevrdenien:
Krrschenlohr , Ludwig, Wagenwärter ;

zum Schaffner :
B 8 h r , Johann , Weichenwärter.

Etatmäßig angestellt :
Wilhelm A y r e r , Bernh. Schmidt , Werkführer;
Josef Götz , Schaffner ; Robert Grub er , Bahnwärter ;

die Weichenwärter:
Georg B a u m a n n, Otto Maier , Augustin Haas Jos . B u ß «

hart , Johann Kuchenbeißer , Philipp DaiS , Johann Baptist
F - s e r.

Badische Chronik.
A Wörsch (A. Ettlingen), 11 . Febr. Unser seitheriger Bürger¬

meister Herr I . Kästner wurde mit 61 von 61 abgegebenen Stimmen
wieder gewählt .

* Pforzheim , 9 . Febr . Stadtverordnetenvorstaird und
Stadtrath haben sich dahin verständigt , dem Bürgerausschuß eine
Erhöhung des Gehalts für Herrn Bürgermeister Holzwart aus
7500 Mk . vorzuschlagen .

n Lahr , 1L Febr . Vorgestern Abend fiel in der Wohnung des
Joh . Dolch in Dundenheim die frisch gefüllte Petroleumlampe vom
Tisch, an dem eine Näherin beschäftigt war . Das Petroleum fing
Feuer und erlitt die Näherin an HalS und Händen schwere Brand¬
wunden . Sie ist aber außer Lebensgefahr . Der Eigenthümer des
Hauses hat durch den Brand bedeutenden Schaden .

* Hornberg ; 11 . Febr . Aus bevorstehende Fastnacht wird von
einer Gesellschaft von 80— 100 Personen hier ein MaSkenzug ver¬
anstaltet . in welchem die Burg Hornberg im Mittelalter , sowie
Gruppen verschiedener Völkerschaften , worunter auch Buren und
Engländer , zur Aufführung kommen werden . DaS Arrangement
liegt in bewährten Händen und ist nicht zu zweifeln , daß wir dieses
Jahr hier etwas sehr Gediegenes geboten bekommen.

© » Freiburg , 11. Febr . Gestern Nachmittag halb 3 Uhr
wurde die irdische Hülle deS in Karlsruhe verstorbenen LundgerichtS-
rathS und Untersuchungsrichters am hirstgen Landgericht . Anton
S ch ö n l e , auf dem hiesigen Eentralfviedhof unter größerer Thesis
nabme . namentlich dm Spitzen der Behörden und dm Beamten des
Landgerichts , feierlich bestattet . Herr Landgerichtsdirektor Gruber
widmete dem so plötzlich Verstorbenen warm « Worte der Anerkenn¬
ung über sein Wirkm als Beamter und Mmsch und legt« einen
Kranz „ von den Mitgliedern deS Gerichtshofes deS Großherzsglichea
Landgerichts und der Großherzoglichm Staatsanwaltschaft Frei¬
burg " am Grabe nieder. Auch Herr Oberamtsrichter Leder !« hielt
eine kurze Rede , in welcher er die Eigenschaften deS Verbuchen ««
pries , man werde ihm ein gutes Andenken bewahren . Die Frei -
buraer Burschenschaft Teutonia , welche zum Grabe mit Fahne
folgt « , legte ebenfalls einen Kranz , wir viele Andere , nieder .

0 » Sochdork (A. Freiburg) , 10. Febr. Der gestrige Brand
im benachbarten Buchheim vernichtete ein Hau ? mit Schopf , dr«
Gemeinderechner , nicht Ratbfchreibrr , gehörig . Brandstiftung wird
angenommen , die Unterfuckuna ist im Gange .

* 11 . Febr . Herr Forstvrakttkant Knierer schreibt
• bem „Mkg . Tgbl .

" : Der gegenwärtige Stand deS Eichener Sees
weist eine

'
Höhe über dem tiefsten Punkt von fast ganz gmau 1 n

auf . Hierbei ist die Fläche deS Sees 0,7584 ha , seine Wassermasse
8560 rbm , die größte Länge beträgt 150 . dte größte Breite 75 m.
Die Waffertie ^e wurde mit Hilfe der Aufnahmen im vergangenen
Sommer festgest : lt , da eS leider bis jetzt unmöglich war , dm i»
Aussicht genommenen Pegel aufziistellen.

* « aldShut , 11 . Febr . Abg . Landgerichtsrath Saud (Ctt )
wurde zum Landyerichtsdirektor rn Waldshut ernannt .



Nr: 36 . Badische Presse. Sette 3.
Gückingen , 11 . Febr. DaS Scheffel -Denkmal wird wohl im

Monat Juni d . I . eingeweihi werden . Es sind bis jetzt 17 600
M- emgegangen , wozu die Stadtgemeinde noch 2—3000 M . geben
wird . Der deutsche Kaiser hat 1060 9SR- und unser Grotzherzog
sowie der Erbgroßherzog je 600 M. gespendet.

Aus den Nacht»,irliitiderrr .

mit Nachschlüffeln geöffnet , darin ein Koffer erbrochen alles durch¬
wühlt und aus einer Schatulle ein« goldene Halskette mit Medaillon
im Werthe von etwa 80 M - entwendet . Zu gleicher Zeit wurde in
demselben Hause das Mansardenzimmer einer zweiten Dienstmagd
mit Nachschlüsseln geöffnet, darin ebenfalls alles durchwühlt und
aus einem unverschlossenen Handkoffer 17 M . 96 Pfg. entwendet .
Schmucksachm hat der Dieb in diesem Zimmer nicht entwendet .

-ü- HerrenalL . 11. Febr. Im Hotel „ Sonne " hielt Apotheker
Tränkler gelegentlich einer Versammlung des Naturkunde-Vereins
Herrcnalb einen gediegenen Vortrag über die Kohlenhydrate (Cellu¬
lose, Stärkemehl, Gummi und Zucker) . Der gewandte Redner
feuchtete ihre chemische Zusammensetzung , ihre Verbreitung in der
Pflanzenwelt und ihren Werth im täglichen Leben und in der Jn -
dustrie. Für seine klaren , volksthümlich gehaltenen Ausführungen
erntet« der Redner allseitigen Dank, der ihm noch besonders durch
den Vorsitzenden, Herrn Lehrer Fuchs, ausgesprochen wurde.

* Frankenth«!. 11. Febr . Der im Zuchthaus« in Kaisers¬
kautern sitzende Bockwald, der des scheußlichen Lustmords in
Ludwigshasen an einem Kinde angeklcrgt war , wurde li . „Pf.
Kurier"

, mangels Beweises außer Verfolgung gefetzt , so daß also
dieses Verbrechen, wie es scheint, ungesühnt bleiben wird.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Febr.

* AsfSeriAt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
am Samstag Vormittag den Vortrag des Majors von Pannewitz
entgegen. Darnach meldeten sich : Kirchmrath Fingado, Militär -
Oberpfarrer des 14. Armeekorps, Major Lüdke , Bataillonskomman-
deur im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badi¬
schen ) Nr. 111 , Major Windeck im gleichen Regiment , bisher im
Infanterie-Regiment von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25 . Major
Mtttelstädt im 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm 1.
Nr. 110 , Hauptmann Grünert im Generalstab der 15. Division ,
bisher Rittmeister und Eskadronschef tm 3. Badischen Dragoner-
Regiment Prinz Karl Nr. 22 , die Hauptleute Margqraff , von Jordan
und Winkler . Kompagniechefs im 2. Badischen Ärenadier-Regiment
Kaiser Wilhelm 1. Nr. 110, Stabsarzt Dr. Haustädt im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr. 111 ,
Hauptmann v. DrigakSki, BezirkSofsizier tm Landwehrbezirk Mann¬
heim , bisher im Landbezirk Wehlau, Oberleutnant Wolter im
2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm 1. Nr. 110,
die Leutnants Paulstek , Freiherr Rinck von Baldenstein , Wedemeyer ,
Teichmann , Kreuzer , Willens und Koch , sänimtlich in obigem Regi¬
ment und die Leutnants Humricht , Spangenberg, Bader und
Schmund im Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Badischen) Nr. 111 , sowie Leutnant Freiherr von Reck im 1. Bad.
Feld -Artillerie -Regiment Nr. 14. Abends hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geh . Lrgationsraths Dr . Frhrn. v. Babo
m»d deS Legationsraths Dr. Seyb.

CH Me Prinzessin Amelie v. Fürstenberg ist heute Mittag
12 Uhr 43 Minuten aus Baden -Baden hier eingetroffen und um
8 Uhr 18 Minuten wieder dahin zurückgekehrt .

0 Per Krohyerzog «nd die Krotzherzogi « «an Kessen sind
Samstag früh 1 Uhr 50 Min . , von Frankfurt a. M. kommend, auf
der Reise nach Neapel, hier durchgefahren .

X Physikalische Gxperimental-Vorträge . Wer vor mehreren
Jahren (1885, 1893) Gelegenheit hatte, den von Laien und Fach¬
leuten mit enthusiastischem Beifall aufgenommenen Dähne'schen
physikalischen Experimental-Abenben berzuwohnen , wird mit In¬
teresse vernehmen , daß Herr G. Dähne am Dienstag , den 20. und
Mittwoch dm 21. Febr. , 8 Uhr, im Saal der Eintracht aber¬
mals zwei große physikalische Abend« veranstalten wird. Dieses
Mal wird Herr Löhne die Epoche machenden Entdeckungen von
Lodge, Hertz, Markant , Zickler (lichtelektrische Telegraphie) über die
WeWmnatur der Elektrizität uNd ihrm Zusammenhang mit Lichtund Wärme mit seinen vorzüglichen Apparaten veranschaulichen .
Diese Versuch« beanspruchen um so allgemeineres Interesse, da sich
auf dmselbm die modernen Anschauungen über das Wesen der Elek¬
trizität aufbauen. Ferner werden wir Gelegenheit haben, einen
durch Vorführung der grundleyendm optischen Versuche aus der
Wellen - und Farbenlehre des Lichtes abgerundeten, in sich abge¬
schlossenen Ueberblick über di« bisher erreichten Resultate auf dem
Gebiete der Photographie in natürlichen Farben zu sehm , nicht nur
einige, lediglich als Schaustücke ohne folgerichtigen ZusamNrmhang
vorgeführte Bikder . DaS Programm ist also ein ganz anderes als
damals . Dir jüngsten Urtheile unserer ersten Fachmänner an
Hochschulenusw., die Kritiken der angesehenm Tagespresse, die Bor
stände angesehener Vereine bestätigen aufs Neue das damalige all:
« meine Urtheil, daß Herr Dähne nicht nur ein hervorragender
Experimentator Ist , sondern die seltene Gabe besitzt , neue Ent¬
deckungen dem allgemrinm Verständnitz mit Leichtigkeit zu er¬
schließen.

3 Per «e« gegründet« $F,r«i« non Aqnarim- „nd Terrarien-
freunde« zu Karlsruhe hält heute Montag den 12. ds . Mts. im
Landsknecht (Nebenzimmer) seine erste Monatsversammlung ab , bei
welcher eine Gratisverloosung von einheimischen und ausländischen
Aquarienfischen stattfindet . Hieran schließt sich eine kurze Besprechungüber die Lebensgewohnhetten der verloosten Thiere und die Behand¬
lung im Aquarium . Freunde dieser Liebhaberei sind willkonimen.* MünkerSankotterie . Bei der Ziehung am Samstag der
Freiburger Münsterbaulotterte fielen aus Nr. 49,286 Mk. 5000, aufdie Nummern 82,401 , 166,565 und 213,971 je Mk. 2000, auf Nr
71,231 Mk. 1000. (Ohne Gewähr .)
■ * Zur» Brandunglück des Waarenhauses Brüder
Landauer erfahren wir , daß die Leiche des dritten
pwgen Mädchen trotz eifrig betriebener Aufräumungsarbeiten
bislang noch nicht aufgefunden werden konnte.
. § Anssauf. Als Samstag Abend nach 7 Uhr in dem auf der
Kmsersiraße zwischen Karl-Friedrich - und Kreuzstraße gelegenenTietz schen Berkaufshaus zusolge polizeilicher Anordnung die zu»whe an der Beleuchtung sich befindlichen Gardinen und
Dtkoraiionsstvffe auS den Schaufenstern entfernt wurden , entstandauf der Straße eine größere Menschenansammlung , wobei sich das
- rundlose Gerücht verbreitete, daß es im Tietz 'schen Geschäft brenne .§ Niederträchtig. Am 3. d. Mts . wurden zwei in der
Winterstraße wohnende Fuhrknechte aus Dornherm und Bittel -bronn von ihrem Arbeitgeber mit ihren Fuhrwerken nach Büchmau
geschickt und ihnen eingeschärft , auf dem Rückwege nicht ernzukehren .Der Knecht aus Dornheim befolgte d«8 und kam deshalb auchfrüher nach Haus« als der andere. Als er nun Nachts im Bette
lag und schlief , kam der Knecht aus Bittelbronn in dasselbe Zimmer,
versetzte dem im Bette Liegmden 16 bis 20 Faustfchläge inS Ge¬
sicht und auf den Kopf , daß er aus Mund , Rase und Ohren blutete
und zerrte ihn dann aus dem Bett auf den Boden und gab ihm noch3 Fußtritte ans den Hinterkopf. Der rohe Mensch wird sich wegen
Körperverletzung zn verantworten haben .

I Zahrrndnnlerichkagnnß. Einem Kaufmann in der westlichm
Kniserstraße wurde ein gebrauchtes Fahrrad im Werthe »on 125 M.Nn einem in Bulach wohnhaften Schlosser aus Güttingen unter:
Wagen . Der Schlosser hatte 13 M. auf das Rad bezahlt.

§ Mansardendiebstäble. Am 8- d. Mts . wurde in einem
Hause der A« alienstraß« das Mansardenzimmer omer Dirnstmagd

- Durlach , 12. Febr. „ Transvaal , Oranje -Freistaat und die Kap-
kolonie" heißt das Thema, über welches Herr Dr . Edward Walter ,
früher Dozent an der Universität in Lund, am 18. Febr . Abends 8 Uhr
im Gasthaus „ zur Blume" in Durlach aus Veranlassung des Kaufmänn¬
ischen Vereins Durlach sprechen wird . Gerade jetzt , wo aller ' Augen auf
Transvaal gerichtet sind, wo der großartige Freiheitskampf unseres
tapferen deutschen Bruderstammes dort unten im Süden des afrikanischen
Kontinents auf die Theilnahme des ganzen deutschen Volkes rechnen
kann , dürfte es wohl kein zeitgemäßeres Thema von so bedeutender An¬
ziehungskraft geben, als das erwähnte. Herr Dr . Walter , ein sehr be¬
kannter und allgemein beliebter Redner, wird 130 Lichtbilder vor¬
führen, die ausgezeichnete photographische Aufnahme der hervorragen¬
deren Hafenorte wiederyeben und welche die Zuschauer mit den Kriegs¬
schauplätzen bekannt machen werden . (Nähe res im Jnseratentheil .)

Theater. Knust und Wissenschaft .
= Wertt« , 10 . Febr. Arnold Meudelssohn 's Oper „Der

Bärenhäuter " errang einen herzlichen Erfolg. (Mendelslohns
Oper ist älter als die von Siegfried Wagner, dessen Werk in Berlm
an der Kgl . Oper noch in Szene gehen wird , während das Mendels-
sohn'sche am Theater des Westens gegeben wurde. D . R .)

— Dresden, 10. Febr. Der Vorstand des königl . stenograph¬
ischen Institutes Oberregiernngsrath Professor Heinrich Krieg ist
gestorben .

— Aranlifnrk , 10. Febr. Gestern verstarb in Oberursel nach
kurzem Leiden infolge eines Lungenschlages der unseren Lesern wohl -
bekannte MariNeschriftsteller Christian B e n k a r d im Alter von erst
46 Jahren . Er lernte den Dienst an Bord von Grund ans kennen ,
zuerst als Schiffsjunge , dann als Matrose bereiste er alle Wekttheile.
Nachdemerdanndas Schifffahrtscxamen gemacht, fuhr er lange Jahreals
Offizier in der Handelsmarine . Einen Namen hat sich der Verstorbene
hauptsächlich dadurch gemacht , daß er die Exvedition „ Gazelle " ge¬
führt hat, welche seinerzeit zur Erforschung der Kergueleninseln aus¬
gerüstet wurde . Durch seine Aufsätze und Skizzen aus dem See-
mannSleben wehte stets ein Hauch von frischer Seeluft und seine
Schilderungen waren stets lebhaft und wahr , weil sie meistens selbst
Erlebtes schilderten. Bon seinen bedeutenden Werken sind folgende
zu erwähnenr „Unter Halbmond und Kreuz"

, Romnn, „ In ferner
Juselwelt" . Roman, „Marina "

, Epos, „Unter deutschen Palmen " .
„ Volldampf voraus"

, Humoresken._ _ _

Handel und Verkehr.
Karlsruhe, 10. Febr. A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 5. Febr. bis 10. Febr. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 245 Stück Großvieh (41 Ochsen, 90 Rinder,
89 Kühe, 25 Farren), 413 Kälber , 798 Schweine , 33 Hammel ,
1 Ziege . 2 Kitzlein , 0 Ferkel . 4 Pferde . 16 350 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt. 6 . Vi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgetrieben : 10 Ochsen , 72 Rinder, 64 Kühe,
18 Farren , 847 Schweine, 0 Pferde , 354 Kälber, 3 Hammel ,
0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kailfpreis für Ochsen 66—71 Mk .,
für Rinder 60 bis 66 Mk. . fiir Kühe 48—58 Mk. , für Farren 58 bis
61 Mk. , für Schweine 52—55 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 43—52 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hammel
50—54 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht. Von diesen 164 Stück
Großvieh find 24 Stück aus Oesterreich-Ungarn. Tendenz des
MarfteS : lebhaft .

Pnrkach , 10. Febr. Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 172 Läuferfchweinen und 110 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
120 Läuserschweine und 110 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuserschweine 36—70 M . , für das Paar Ferkelschweiue 15 —
24 M . Trotzdem die Preise gegen Ende ziemlich herabgingen , wurde
der Markt nicht vollständig geräumt .

Hssenvarg , 10. Febr. Bei dem heutigen Schweinemarkt wurden
410 Stück aufgefahren , darunter 14 Läufer von 40—55 Pfund , aus
28 Ortschaften in 71 Sendungen der Bez. - Aentter Achern, Kehl,
Lahr. Oberkirch, Offenburg und Wolfach. Geschäftsgang z . gut. Preise
für das Paar Läufer 4o—56 M . , für Ferkel 19—30 M.

□ HriSerg , 11 . Febr. Der hier domizilierte Schwarzwälder¬
banverein der neben dem hiesigen Hauptgeschäft noch Filialen in
Wllingen Furtwangen, Zell i. W . und Lörrach besitzt , hat im ver¬
gangenen Jahre einen Umsatz von 310954220 Mk. gehabt, der
Reingewinn betrug 258274 Mk. Laut Beschluß des Aufsichtsrats
sollen 7°/» Dividende verteilt werden. (Im Vorjahr 6 ‘/>

0 ,o).
— Kamvurg , 10. Febr. Die Generalversammlung der Hypo¬

thekenbank in Hamburg genehmigte die vorgcschlagene Dividende
von 8 Prozent und erledigte die Tagesordnung ohne Debatte.
Die Dividende kommt mit 60 Mk. für die Aktie von 750 Mk.
(Nr. 1—10000), mit 120 Mk. für die Aktie von 1500 Mk.
(Nr. 10001—19000) vom 12 . ds . ab an den bekannten Zahlstellen
zur Auszahlung .

Konkurse in Baden.
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft Sternberg n. Cie.

hier. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Wein gart hier .
Konkursforderungeil sind bis zum 26 . Februar bei dem Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 13. März .

Pforzheim . Zimmermann Mathäus Stark in Eutingen .
Konlursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler hier. Kon¬
kursforderungelt sind bis zum 12. März bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 26.
März .

Auszug aus de» Staudesüiichcr » Karlsruhe «
Eheschließungen :

10. Febr . Friedrich Kasten von hier , Amtsrevident in Konstanz, mit
Sofie Wildcnmann von hier.

10. „ Peter Klauer von Mannheim, Schlosser hier, mit Monika
Groll von Neustadt i . P .

10 . „ Valentin Speck von Daxlandcn, Fabrikarbeiter hier, mit Frieda
Schuckert von Daxlanden.

10. „ Ludwig Adam von Loffenau, Fabrikarbeiter hier, mit Frieda
Huck von Gernsbach .

Geburten :
4. Febr . Richard , Vater Richard Hilbert, Vahnarbritrr .
6. „ Otto Karl , V . Wenzel Podubecky, Schlosser.
6. „ Anna Luise Klara , V . Auton Pfau , Malermeister.
9. „ Max August , V . Heinr. Layh, Schlosser .

10. „ Anna Marie Margaretha , V . Theodor Geißendörfer , Architekt .
Todesfälle :

9 . Febr . Aloisia , all 1 Monat 7 Tage, Vater Josef Lrandnrr ,Kaufmann.
». „

'
Anise Ziegler , alt 8» Jahr «. Witt » « de? Mehlhändler « Wil¬

helm Ziegler .
». „ Adam, alt 4 Monate 21 Lage, Vater • wt | Heinrich Junker ,

Elpeditionsaffistent.
1». „ Marie Ianson , alt 81 Jahre , Wittwe deS Areiisteuerheräqua -

tors Heinr. Ianson .
10. „ Babette Ludowici, alt 72 Jahre Wittwe des Fabrikanten Karl' Ludowici.

Für die deutschen Kämpfer im Burenkrieg
gingen auf den Awr if des deutschen Korps in Transvaal bet uns ein :

Die in Nr. 29 quütirten Mk. 20.50, gesammelt vom Veteranen-
Verein der Stadt Baden, sind zur Hälfte für die verwundeten
Buren und die Hinterbliebenen gefallener Buren bestimmt. Bon
Mitgliedern des Militärvereins Hundheim gesammelt bei der Kaiser¬
feier 7 M ., Domänenpächter Mühlon , Ernsthof 2 M .

Für die verwundeten Buren
gingen ans den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes" bet MS ein :

Frau Schüßler in Hanau 2 M„ Max und Moritz 1 M . , bei
einer Abendmiterhaltnng des Gesangverein Liederkranz , Friedrichs¬
thal 10 M . 36 Pfg ., Th . Knauber , Brauerei zur Rose , Eberbach
6 M . 90 Pf. , der Burmartillerie rc. i. a. R. 4 M . 46 Pf., den
Buren Heil und Sieg , Spielerträgmß von Max u. Moritz 2 M.,
Tischgesellschaft BahnhofNeustadt (Schwarzwald ) 5 M., Stammtisch
„ Schmetterling " Neustadt (Schwarzwald ) 7 M . 52 Pf., am Sonntag
den 4. Febr, 1900 durch Sammlung des Pfeifferklub Einigkeit in
der Wirthschaft zum Hilderhof Augarlenstr . 5 M . 85 Pf . , Gesang¬
verein Eintracht . Kleinsteinbach 5 M. 60 Pf., Stammgäste der Re¬
stauration Haller 5 M . , von Mitgliedern des Veteranen -Vererns der
Stadt Baden bei der Kaisergebartstagsfeier gesammelt 10 M. 25 Pf^
Hans Blechle 2 M. , Dr . H. 10 M.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen.
_ Pi « K -peditio» der „And. Wreffe.«

England und Transvaal.
Ucber die Kämpfe am Tugela ist nunmehr folgendes aus dem

Bericht des „Daily Telegraph" rmchzutragen : „Der alt« Beob¬
achtungsballon der Engländer war durch Granatfeuer zer¬
stört worden , daher ging am Montag rin neuer Ballon auf.
Als er niederging , wurde er die allgemein« Zielscheibe der Buren.
Die Geschosse schlugen rund um di« wenigen Leute , die den Korb
hielten , ein ; sie waren bis auf 2 Matrosen gefallen . Als sie ab--
marschirten, wurden sie mit dem Ballon fast 3 Kilometer weit vom
feindlichen Feuer verfolgt . Di« Leute der 77. Feldbatterie schleppten
unter einem Hagel von Geschossen Md Gewehrkugeln den letzten
Munrtionswagen , dessen Pferd« sämnftlich gefallen waren , in Sicher¬
heit und unter Deckung.

Den zweiten Gesechtstwtz begannen die Buren bei
Morgengrauen mit einem gegm die Brigade Lyttleton auf dem BÄ
Kraus (Molmsprunitiopje) gerichteten Geschütz - und Gr -
weh r f e u e r. Unsere Soldatm hatten eine schreckliche Nacht hinter
einem schlimmem Tage vor sich, der Feind fegte förmlich
die Steinwalle ufflb Schützengräben mit Mauser - und Ma-
ximgewehrrn . Letztere richteten glücklicherweise nichts gegm die
Steinwälle aus , allein niemand konnte ungestraft die Deckung ver¬
lassen . Unsere Marinekanoniere und Artilleristm versuchten sie mit
zwei fünfzölligen Geschützm zum Schweigdn zu bringm , vermochten
es aber nie ganz : einmal sprengten sie einen M u n i t ions -
wagen der Buren in die Luft, aber nach einiger Zeit spie der
Gegner wieder Rauch und Feuer aus dem Hundertpfünder , dessen
Geschosse selbst übrigens merkwürdig wenig wirklichen Abbruch
thaten . Eine Granate traf die Pontonbrücke , aber seltsamerweise
ohne die Brücke zu schädigen und dm Verkehr zu unterbrechen.
Während des Abends am D i e n s da g stürzten die Buren
vor , brannten das GraSan uw überschütteten bei
dem Feuerschein den Val Kraus mit Granaten und
Kugeln , sie machten einen entschlossenen Angriff , doch wies die
Brigade Hildyard ihren Angriff ab . Zwischen elf Uhr und Mitter¬
nacht unterhielten sie ein starkes Schrapnelfeuer, unter dem aber
nur ein Mann verwundet wurde.

Am Mittwoch war die K a n o « a d e a m heftigsten .
Die Buren brachtm ein neues sechszölliges Geschütz in Thätigkrit,
außerdem zwei 30-Pfünder und drei Vickers-Maxims . Nur gegen
die letzteren konnten wir aufkommen, während gegen die übrigen
Geschütze nur die großen Flottengeschütze und die neuen Fünfzolll
Haubitzen sich behaupteten . General Hildyard hielt sich trefflich
leider konnten wir aber die großen Geschütze des Feindes nicht außer
Gefecht setzen. Die Geschosse des Feindes fielen mitten unter unsev
Leute im Thale, und nur unter größter und nutzloser Gefahr hätst
der K o m m a n d i r e n d e durchbrechen können . Er beschiöd sick
eines Beffern und beschloß , nicht aus 'ton Durchbruch auf diese«
Wetze zu bestehen ." Der Berichterstatter ersucht schließlich seim
Landsleute , mit ihrem Urtheil zurückzuhalten Md au ,
B u l l e r weiter zu vertrauen ( ?).

In L a d y s m i t h konnte man am Dienstag den Verlauf des
Treffens im Rücken der Buren beobachten. Nach dem Berichterstatter
der Daily News sah man dort die britischen Granaten entlang eine»
Höhe weit nördlich von den Burrnstellungm am Montag krepiren
Die Hoffnung stieg , daß B u l l e r den S ch l ü s s e l ( !) zur fetnld«
lichen Stellung nunmehr gefunden uwd das Schloß er¬
brochen habe. Viele Anzeichen bewiesen, daß der Feind znm
Abzug bereit war. Sein Vieh war am Dienstag verschwunden,
sein« Wagen standen angespannt aus dm westlichen, nach der
Drakensbergen führenden Wegm bezeichneim lantzgedehnte
Staubwolken den Zug von Transportkolonnen. Die Belagerer
schienen an Zahl wenig vermindert , blieben aber unthätig und ließen
die Gelegenheit einer ganz ungewöhnlich dunklen Nacht unbenutzt
entschlüpfen -

Inzwischen hat die englische Kriegs - Berichterstattung
wieder einmal einen wahren Triumph zu verzeichnen . Nachdem also
der dritte Vorstoß des Generals Buller über den Tugela
vollständig gescheitert , der außerordentlich große Erfolg für
die Buren feststcht , wird dazu ans Bulkers Hauptquartier
SpearmanS Camp vom Freitag folgendes telegraphirt:

Die Truppen des General? Buller befinden sich wieder
südlich vom Tugela , aber nur zeitweilig . Per WAckzng
Sedeuket nur ein , Amdernng der Taktik, deren Noth Wendig¬
keit sich aus dm Informationen , welche durch die Vorwärts¬
bewegung (!) erlangt wurden, ergab. Die ganze Truppenmaffe
wird bald wieder in Thätigkeit treten . Die englischen Verluste
sind nicht nennenswrrth ."

In Wirklichkeit aber muß es bei Buller recht bös aussehen.
Die Folgen dieser dritten Mederlage Bullers am Tugela lassen
sich erst ermessen , wenn nähere Nachrichten vorliegen, denen es Vor¬
behalten bleibt , Licht in das Dunkel zu bringen und manche noch
räthselhaste Frage zu beantwotten. Bis jetzt haben die dreimal ge¬
schlagenen Truppen de) Generals Buller ErstairnlicheS an Airsdauer
und Zähigkeit geleistet , aber wann sie nach dieser dritten Schlappe
wieder gefechtsbereit sein werden , läßt sich aus der Ferne nicht
bmrtbeilen, das wird zun > Theil auch davon abhängen , wie sich die
Verhältnisse nördlich des Tugela gestalten. Fällt Ladysmith t»
kürzesterZeit, s« werden die Buren Sermnthlich daS G elSnd e bis
zu den D r « kenSdergen freigeben und sich darauf beschränken,die leicht »« vettheidigenden Gebirgspässe zu halten , während steda» Sr »s ihrer dersägdaren Kräfte nach der bedrohten Süd -
und W .estgrenze des Freistaats werfen. Leistet aber Ladysmith
noch länger» Widerstand, s» könnte l. „Köln. Z ." das Lordrinam der
Engländer von der Capkolonie aus genügen, um die Buren
zu einem theilweisen Rückzuge ihrer Truppen aus Natal
zu veranlasse », dm Druck auf Ladysmith zu « leichter« «ud ß» .



Sette 4. Badische Presse .' Nr. 36;
Bulker zu einem abermaligen Vorgehen mit mehr Aussicht auf
Erfolg den Weg zu ebnen.

Vorläufig aber ist , von solche» Erfolgen auf den beidenandern Kriegsschauplätzen nicht viel zu merken . So schildert
ein Reutersches Telegramm vom Süden aus Rensburg vom 9 . Februar
die Lage bei der Colonne des Generals French keineswegs
rosig folgendermaßen :

Es ist ein Irrtum anznnehmen, daß die englischen Trup¬
pen dir Buren bei Eolesberg umzingelt haben. Der
Feind steht in einem großen Bogen nördlich derStadt und beherrscht alle Zugänge zum Oranje -
fr e ist « at . Er ist in lebhafter Thätigkeit und bedroht den
englischenrechten Flügel . Gestern trafen 50 Berittene vom
australischen Kontingent auf eine überwältigende feindliche Neber-
macht rmd wurden unter einem Hagel von Geschossen von Kopse
zu Kopse getrieben .

Auch aus dem Westen , vom Modderflnsse lauten die
Meldungen nicht günstiger für die Engländer, wenn sie die Lage
auch weniger offen enthüllen, als das Telegramm über die Vorgängebei Eolesberg . Reuters Durean berichtete bekanntlich zuletzt ans
Modder -River vom 9. dsS. : „Die vereinigte Streitmacht Macdo -
nald 's und Babington 's ist hierher znrückgekehrt . Ihr
Marsch war, obgleich wegen der Geländeschwierigkeitender ur sp r üng-
liche Plan nicht anszuführen war , in jeder Beziehungvon Erfolg , denn der Feind wurde znrückgeschlagen ?
Die eine militärische Bewegung in jeder Beziehung erfolgreich sein
kann, obwohl ihr Zweck nicht anszuführen war, bleibt bis auf
Weiteres das Gehetmniß des Lerfafsers dieser seltsamen Meldung.

Indes rieht dennoch der westliche Kriegsschau¬
platz plötzlich stark die erhöhte Aufmerksamkeit auf
sich. Verschiedene Anzeichen deuten nämlich wahrscheinlich dahin,
daß Lord Roberts , der in den letzten Tagen im Norden der Kap-
kolonie bereits eingegriffen hatte, zunächst zu beabsichtigen scheint ,M ethuen s Abtheilung in Bewegung zu setzen ; daß auch General
T u ck e r, der Kommandeur der 7. Division, seit zehn Tagen in Me-
thuens Hauptquartier steht, ist bekannt . Der Vertreter der „Mor -
ning Post" in Modder-River meldet nun , daß Roberts den
Vor stoß , den Macdonald gegen die Bedrohung der Verbindungs¬
linie Methuens durch die Buren gemacht hat, angeregt habe,
daß ferner vier , noch vor kurzem unter General French verwandte
Reiter-Regimenter und zwei reitende Datierien jetzt bei M e t h u e n
stchen und theilweife unter General Babington mitwirkten,Macdonald zu unterstützen . Inzwischen nimmt man an , daß Gene¬
ral French selbst jetzt das Kommando der g e s a m m t e n Ka¬
va l l e r i e am Modder-River übernahm und bei Rendsburg haupt¬
sächlich nur irreguläre Kavallerie unter Genera! Kelly -Kennt )
steht.

Manches regt die Vermuthung an, Lord Roberts könnte
zunächst auf dem westlichen Kriegsschauplatz seine Tbä -
tigkeit herinnen . Dullers Manöver in Natal wird , so meint man in
London, rhm acht Tage Sicherheit aeaen die Verstärkung des Fein¬
des von Osten her gewähren . Bestinformirte Miliiärkreise be¬
haupten, Lord Roberts ging zu Lord Methuen, um mit diesem eine
Demonstration im Freistaatsgebiet zu machen und
zuerst die Buren in M a g e r s f o n t e in und Iakobsdal zu
erdrücken.

(Telegramme.)
Febr . Gestern Nachmittag fand im Aus¬

wärtigen Amt ein Cabinetsrat statt, an dem sämmtliche Minister
mit Ausnahme des Lords Cadogan und Ashbourne theilnahmen .

— London. II . Febr. John Redmond , der Parteifübrer
der irischen Nationalisten erließ einen Aufruf an das irische
Volk, in dem er zur Beisteuer von Geldmitteln auffordert und
hervorhebt , die gegenwärtige Krisis des britischen Reiches
biete den irischen Deputirten die günstigste Gelegenheit , die englischen
politischen Parteien zu zwingen, daS irische Homerule zuzuge-
stehe», die Landfrage zu ordnen und die übrigen Beschwerden Ir¬
lands abzuhelfen. Der in gemäßigter Sprache gehaltene Ausritt
räth nnr zur Agitation innerhalb der verfassungsmäßigen Grenzen .

London, 12. Febr. General Sir William Butler , der

--- London. 11.

Ansicht hevorragender Strategen ebenfalls scheitern muffen, weil
die Buren zu beweglich seien und andererseits die große Masse der
englischen Truppen nicht schnell genug zu den bedrohten Punkten
gebracht werden kann.

-- Zkratoria , 9. Febr. (Reutermeldnng .) Eine Depesche aus
dem Hauptquartier bei Ladhsmith besagt : Vom oberen
Tugela wird gemeldet, daß in dem gestrigen Kampfe, in welchem
die Buren von Transvaal und vom Oranje - Freistaat die
Engländer zwange«, unter schweren Verkngen sich wieder über
den Kugeka znrückznzieyen , die Buren 4 Tobte und 8 Ver¬
wundete hatten.

Als die Buren das Kopje , welches die Engländer besetzt
hatten , wiederEinnahmen , fanden sie dort 22 todte Buren.

Gegen Mitternacht wurde gemeldet, daß die Harniso » von
Ladys,» ity versucht have, in der Wchtung nach dem Lager der
Auren des HranjefreiSaates dnrchznSrechen. Man hörte ein hef¬
tiges Gewehrfeuer , nähere Einzelheiten fehlen noch.

dä Brü el , 12. Febr . Während der letzten Kämpfe am
Tngrla wurden 3 englische Bataillone gefangen ge¬
nommen. Die Bnren erbeuteten 8 Kanonen größten
Ka . ibers und 6 Mnnitionswagen .

bä London , 1 . Febr Die „Central News" melden aus
Durban vom 11 . Februar : Die letzten Nachrichten
vom Tngela besagen . daß General Jo » bert jetzt die
Offensive ergriff und mit einer 6000 Mann starken
Bureukolonne die rechte Flanke General Buller 's be¬
droht . sFf Zs

H6 'London, 12. Febr. Aus Kapstadt wird gemeldet,
daß ein A n g r i f f der Buren auf E s h o w e im Zululande
erwartet wird. Die Lage ist beunruhigend.

= pnrftan, 11 . Febr. (Meldung des Reut. Bur .) Die Buren
bemächtigten sich des Sitzes der Behörden in Jnkandhla im
Zn Inland . Dem Ortsvorsteher gelang es vorher , das Pulver¬
magazin in die Luft zu sprengen und mit den Poltzeibeamten
nach Eshowe zu entkommen.

Dom lüdkicken Krteqslchanplatz.
= London . 12. Febr. Eine amtliche Depesche des General

Elements berichtet aus Rensburg vom 9. d - Mts. : Die
Buren versuchten die rechte Flanke zu umgehen . Der
Angriff Wirde ober zurückgeschlagen . Die Engländer be¬
haupteten ihre Stellung.

Vom westliche,, Ärieasschanplatz.
= London, 12 . Febr. Nach einem Telegramm ans Kimberleh

sind dort die Streitkräfte der Buren augenscheinlich ge¬
wachsen. Am 7. begaimcii die Buren mit der Errichtung vo„
Schauzwerken im Osten der Stadt. Die Buren gehen von
Mafektng nach Kimberley mit 6zölligen schnellfeuernden Ge¬
schützen.

— Modder-River . -12. Febr. Reutermeldnng vom 10. : Die
in daS Lager zu rückgekehrten Hochländer berichten : Wir
fanden 12 Todte . welche die Buren bei ihrem eiligen Rückzuge
hinter sich ließen. Die Verluste der Bure » muffen beträchtlich
schwerer ' als die der Engländer gewesen lein Lord Roberts be¬
suchte heute Früh das Lager der Hochländer und beglück¬
wünschte Oberst Macdonald und die Mannschaften zu ihrer festen
Haltung am .stoodoosberg . Heute Früh beschossen die eng¬
lischen Schiffsgeschütze die feindliche Stellung .' Die Kanonen der
Bnren bei M a g e r s s o n t c i n verhielten sich m erkwürd i g rnhl g.Man nimmt an , daß sich die Bnren von dort zurnckzoge ».
Die Bnren halten die ll mschg n ? n n gen noch besetzt , jedoch in
verringerter Zahl , Man glaubt, daß viele derselben nach Aim -

nnmittclbar vor dein Ausbruche des Krieges vom Kommando in der berl eh oder nach der Flankenstellung abgcgangen sind .
Kapkolonie abbernfen wurde , weil er sich über wichtige politische
Fragen nicht mit Miln er verständigen konnte, gedenkt gegen ein
Mitglied des Oberhauses , das ihn wegen seiner notorischen
Bnrenfteundlichkeit einen „Hochverräther " genannt hatte , die
Verltnmdnngsklage einzuleiten und er hat bereits die Ge¬
nehmigung seiner Vorgesetzten zur Erhebung der Klage nachgesncht
und erhalten . (Butler war der Einzige , welcher die Regierung vor"
zeitig vor dem Einlaffen in einen Krieg mit den Buren gewarn ^
hatte . D . R .)

— Aon «, ii . Febr. Die „Agencia Jtaliana " meldet : Di,
englische Harniso« in Malta wurde nach Egypten geschickt . Ter
Dienst auf der Insel wird von Miliz versehen . Auch die dritte und
und vierte Division des englischen Mittelmeergeschwaders ist
von Malta nach Egypten gesegelt.

Aom östlichen « rtegsschanpkatz .
dck London, 11 . Febr. Die offizielle Bestätigung über

daS mißlungene dritte Dorgehen Bnllers ist noch nicht ein¬
getroffen . Aus privater Quelle wird berichtet, daß die Engländer
»«i dem »ritte« - «griff eine - nzayl Eeschühe verloren haben,
welche von den Bnren zerstört worden sind . Weiter wird be¬
hauptet , daß ein englisches Bataillon bei dem Angriff der
Buren gegen Daalkrantz in wilder Flucht sich aufgelöst hat
und daß die Offiziere die größte Mühe gehabt haben, die Leute
wieder einigermaßen zu sammeln.

--- Brütet , 10. Febr. Noch hier ringetroffenen Mel¬
dungen ist die Niederlage Bnllers vollständig . Das
gesämmte Armeekorps zog sich hinter die Tngelalinie zurück.
Ladysmith mutzte seinem Schicksale überlaffen werden Das
Armeekorps Bnller wird an die Oranjegrenze ad -
marschieren . General Iändert stellt seine Armee von
40 000 Mann znr Verthridigung des Oranjestaates aus.

Eine neuere Depesche aus Präloria meldet de» allge¬
meinen Rückzug der Engländer ans allen Positionen ,
welche sie am 5. Februar besetzten. Die Engländer ivurden
guf der ganzen Linie sowohl in Ratal wie in Kapland
unter großen Verlusten zurückgeworfen Bnllers
Verlust allein wird auf 2500 Mann geschätzt. (M .N .N)
' --- London, 11 . Febr. Dullers erneuter Rückzug wird
hier nicht als Ende seines dritten Entsatzversuches an¬
gesehen, aber es wird allgemein zugegeben, daß seine Aus¬
sicht auf Erfolg minimal ist. Bnller wollte White Luft schaffen,
der Plan scheiterte aber an CronjeS Gegenzng -

hd London, 12 . Febr . Dis Kriegsamt hat folgende '
Telegramm des Sir Walter erbaltcn, welcher jetzt an Stelle
Lord Roberts die Trupven in Kapstadt befehligt , datirt Kap
stadt , 11 . Febr. : 6 Uhr Ztt Mm . Vorm'rftags :

Der Kommandant Kekewich meldet unter dem 8. Febr. .
daß ein Eingeborener in Kimberley eingetroffen ist, welcher
Mafekina mit den abziehenden Buren verlaffen hat
Derselbe , erklärt : Die Buren hätten die Belagerung von Mafe
king aufg .' gcbrn , um nach dem Süden zu ziehen. Sie nahmen die
S ch n e ! l f e u e r g e s ch L h e mit sich. Eines derselben eröffnrte
schon am 7 - Februar das Feuer auf Kimberley . Eine Aender
ung hat sich dort nicht zugetragen .

2>- s !> u * f<inl>.
= Ariiffek . 11 Febr. Ein Begleiter des Dr. Leyds erklärte

dem Redakteur des „Soir"
. das kleinste Uebel . welches England

zu st oben könne , sei eine Besiegung seitens der Buren .
Diese verschleierke Drohung über eventuelles Eingreifen der Groß¬
mächte nach der Berliner Reise erregt Sensation.

— Washingron , 11 . Febr. Bei der Eröffnung der Sitzung
des Senats bringt Allen folgenden Beschlußantrag
ein : „Das Volk der Vereinigten Staaten drückt dem
Volke der südafrikanischen Republiken bei seinem
heldenmüthigen Kampfe für die Freiheit der Volksregierung ihre
Sympathie aus und hält eS für die Pflicht der Regierung der
Vereinigten Staaten, ihre Vermittlung anzubieten , auf daß
weiteres Blutvergießen abgewrndet und ein ehrenvoller Friede ge¬
schloffen werde. " Es ist nur etwa ein Dutzend Senatoren anwesend ,und Widerspruch gegen die Berathung des Antrags wird nicht er¬
hoben. Ehr Jemand darüber klar wird, was oorgeht , ist der Antrag
zur Abstimmung gestellt und für angenommen erklärt. Die
Senatoren sehen einander voll heiterer Ueberraschung an. Einigedarunter, Allen selbst , brachen in lautes Gelächter ans. Senator
F r y e beantragt Abstimmung nach „ja" und „nein " . Allen wider¬
spricht dem. Der Präsident gibt Allen Recht, bittet ihn jSdoch um
Zustimmung, daß der Gegenstand nochmals zur Erwägung gestellt
und nicht als erledigt angesehen werde. Hiermit erklärt sich Allen
einverstanden . Mac K i n l e y soll übrigens wegen des heutigen Be¬
schlusses de? Senats sehr beunruhigt sein.

Telegramme der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungcn des Wslff'fchen DepefchenbureauS " und des

„Bureau Herold ".)
kck Aerkin . 12. Febr. Im Befinden des Abgeordneten Dr

Ein vierter Angriff Bullers östlich bei Groblers Kloof ? Lieber haben sich bis in die späten Nachtstunden keine neuen
soll »och versucht werden ad« auch dieser neue Plan wird nach derjKsmplikatione » eingestellt.

hck Aaris . 12. Febr. In der Redaktion des klerikalen „Croix "
wurde eine Haussuchung abgehalten .

Cardinal Richard ist vom Papst nach Rom berufen
worden. Man erwartet eine abfällige Aenßerung deS Curie gegen
die regiermigsfeindlichen Klerikalen.

— Aaris , 11 . Febr. In dem Gerüste zum Campanile
des deutschen Ausstellungspalastes brach gestern Abmd
durch Nachläßigkeit der dort beschäftigten Zinkarbeit « Feuer aus ,
das aber schnell wieder gelöscht wurde. Der angerichtete Schaden
ist unbedeutend .

hd Aaris , 12. Febr. Ans Martinique wird gemeldet, die
Landarbeiter haben eine Lohnerhöhung gefordert , wodurch groß«
Straßen - Kundgebungen entstanden. Diese Kundgebungen
arteten in einen Kampf zwischen Ausständischen und Truppen aus .
Die Truppen machten Gebrauch von der Waffe und tödteten und
verwundeten 8 Ausständige . Es soll eine Interpellation itt der
Kammer hierüber eingebracht werden.

Prinz Heinrich von Prensten 1« Wie».
--- Wien , 12. Febr. Prinz Heinrich von Preußen traf

gestern Abend gegen 6 Uhr hier ein. Zum Empfange war der
Kaiser und mehrere Erzherzöge auf dem Bahnhofe erschienen «
Der Kaiser trug die Uniform seines preußischen Garde-Grenadier-
Regiments , ebenso hatten die Erzherzöge preußische Uniformen an¬
gelegt. Ferner waren u. A. erschienen : der Botschafter Fürst Eulen¬
burg mit den Herren der Botschnft.

Am Bahnhof war eine Ehrenkompagnie der Tiroler Kaiftr-
Jäger mit Fahne und Musik ausgestellt , welche beim Einlaufen de»
Zuges die deutsche Nationalhymne spielte. Der Kaiser trat an
den Waggon heran, dem im gleichen Augenblick PrinzHeinrich
entstieg. Die Begrüßung war äußerst herzlich. Prinz Heinrich
trug die Uniform eines österreichischen Vizeadmirals und hatte das
Großkreuz des Stefansordens und den Schwarzen Adlerorden an¬
gelegt. Rach der Begrüßung wandte sich der Kaiser dem Hof¬
marschall des Prinzen , Kontreadmiral Freiherrn v. Secken¬
dorfs zu, dem er die Hand reichte, während Prinz Heinrich
ben Fürsten Eulenburg begrüßte und sich die Herren der Bot¬
schaft vorstellen ließ. Sodann erfolgte das Abschreiten der Ehren¬
kompagnie , worauf der K a i s e r mft dem Prinzen Heinrich im
geschloffenen Hofwagen nach der Hofburg fuhr , von der zahl¬
reichen Menschenmenge jubelnd begrüßt .

Wasserst»,,b des Rheins.
Waran , 12. Febr. 3,60 Meter, gef. 0,7 Met« .
sit»,stanz . Hafenpegel. An« 10. Febr. 3,07 m . (9. Febr. 3.06 m)

Berftttttstunft - -- und Vereins -Anzeiger .
Montag , den 12. Februar :

ÄröeiterSildnngsverein . H. 9 U . Versammlung
Aesangv . tzonrordia. H. 9 u. Gesammtprobe .
Kokoste »«». 8 U . Vorstellung .
Liederkranz. H. 9 U. Sängerzusammenkunft im Vereinslokal .
Verkeo . 8 > , U. Vorstellung .
Htenogr. Stotz -.Kchrey. H. 9U. Fortb .- U. Deb .-Kurs Markgrafenstr.41.Rer. von » o ari - rn ». Terra - ie» freunden. H. 9 U . Mtsv . i. Landskn«

lo jäncitor 4sit bat sieh sia nette « EUftrmittel tu erstaunlich schnellem
Rufe aufc *«ebwttogeo . Es ist dies „Jseol “, ela Haarwasser allerdings nur
kein Raarmtttel «regen Irgend welche Haarlelden , aber ein Wasser , dem alle
die Eigenschaften oacbgeröhmt werden können , die ein wirklich rationelle «
Haarwasser haben soll ’ vollkommene Unschädlichkeit , selbst im Üebernmss .
bequeme und reinliche
Anwendungaweise , r»<**he ,
erfrischende , belebende
Wirkung suf die Serren ,
Gehalt an Nährstoffen , die
von der Kopfhaut auch
wirklich ausgenommen
werden , in Folge dessen
Kräftigung der Haar¬
organe und Anregung tu
deren erhöhter Thätickelt -
Alle diese Eigenschaften
werden erreicht , nament¬
lich durch die Verbindung
eines Nsphtapruparates ^mit koncentrlrten Extraktstoffba von Pflanzen , derer » wohlthätig . Vlrkeng
auf die flaut im allgemeinen , auf die Kopfhaut Im Besonderen von jeher
anerkannt worden ist Fl&sobe Hk . 2 — Ooepeiflasobe Ak . 3.50 I« dtu malet *«

Parfümerien . Drogerien u - Ce ffeurgaschäften , auob in vielen Apotheken . .

MORPHIUM -
ffeaeste, sichere ans sehoncMstc Kar.

fl Olme tituil u . ZwMttg fl
Erfolge von keiner anderen Anstalt erreicht .

Profip . n. Kurüerieht frei durch leit . Arzt Dr . F . Aller
Saaatorta» Baden -Baden Schclhcnstrssss 1.

Schutz gegen das Aufspringender
. , . i bietet ganz entschieden der tägliche Gebrauch der „Patent-.yUUl Myrrholin-Seife "

. wie die» viele ärztliche Beobachtungen
unzweifelhaft festgestellt haben. Da diese vorzügliche Toiletteseife
durch den Gehalt an „ Myrrholin"

, welches bekanntlich Hantleiden
jeder Art auf daS Günstigste beeinflußt, unübertroffen ist. so sollten
Alle mit empfindlicher Haut, besonders aber Frauen und Kinder sich
nur mit dieser Seife waschen . Ueberall, auch in den Apotheken,
erhältlich. 4576a

■usnummusmnmumaimnumumammMnwumuHnmiiiE

Lindo 's
Essenz

giebt dem Kaffee nicht nur eine
schöne Farbe , sondern auch einen
exquisiten Geschmack . 5676a

Ein empfindlicher Magen
darf nnr eorffältig gewählte Speisen und GetrSnke zugefährt be¬kommen Gestützt auf Empfehlungen erster medizinischer Autori¬täten and Hygieniker kann hierfür nXoiMUU ’S Kihr -Caut " nicht
warm genug empfohlen werden , weil er laicht verdaulich , dabeiabrr sehr nahrhaft nnd nicht stnblverstepfend wirkt . ‘/* Kilo-Dose
494a M. 2.55 , >,. Kilo-Dase 1 *0 bei

Carl Roth , Hefdrsgorie, Victor Merkte.
Wer nach « « 'rika San d,e obrigkeitlich conersston. Generalagrntur für Saden von ft. Met»in Karlsruhe, Hebelstraße 3. ZM
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Freiwillige Feuerwehr.
„Rufolflt freundlichen Entgegenkommens des Vorstandes de?

GewerbevereinS weide » unsere CorpSmitglieder zu dem am Mittwoch
de« 14 . d. M ., Abend » halb S Ui»r , im Saale III der Brauerei
GchremPP stattfindenden Vortrag des Herrn BetriebSinspektorS
L . vldbu« übe, :

„ Die elektrische Centraluhranlage der Hanpt -
« nd Residenzstadt Karlsruhe "

Einem zahlreichen Erscheinen unserer CorpSmitglieder sieht entgegen
Karlsruhe , den 12 . Februar 1900 .

Das Corps -Kommando .
p.703 Sohlachter . Schumann .

Alldeutscher Verband .
Artsgruppe KcrrtsruHö .

Einladung .
Der Kaufmännische Verein Dnrlach ladt unsere

Mitglieder freundlich ein zu dem Vorträge des Herrn
Edward Th . Walter , vorm. Docent an der Kgl . schweb.
Universität Lund , über Transvaal , Oranjefreistaat und
Kapkolonie . Der mit der Vorführung von 130 Licktbilderu
verbundene Vortrag findet Sonntag den 18 . Februar ,
Abends 8 Uhr , im Saale des Gasthauses zur „ Blume " ,
Durlach , statt. Eintrittskarten für Damen und Herren sind
in Karlsruhe zu haben in der Buchhandlung W . Jahraus ,
Aaiserstraße , und Abends an der Kasse. I . Platz 1,50 Mk. ,
II . Platz 1, — Mk . 3749

- Wir bringen dies unseren Mitgliedern ergebenst zur Kenntniß .

__ Oer Vorstand «_
Verein yoü Äqnarien- n. Terrarienfrennden

zu Karlsruhe.
Montag den 12 . Februar , Abends halb S Uhr ,

im „ Landsknecht " (Nebenzimmer) :

Monats -Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Bericht aus der VorstandSsthnng von , 7. d . M.
2. Gratisverloosuiig unter den Mitgliedern von ausländischen

und einheimischen Aquarienfische » u . einer Emailtransportkanne .
Hieran anschließend :

3. Kurze Besprechung über die LebenSgewohnbeitender verloosten
Thiere und ihre Behandlung im Aquarium .

Freunde unserer schönen Liebhaberei sind willkommen. S7S2
Der rlorstand .

Inventur - Ausverkauf
.

Kilt glicht Pacht Kleiderstoffe , einsilbig u . gemustert,
darunter hochfeine Qualitäten ,

das Meter 85 Pfg., M . 1.2V, 1.5V, 2.—, 2.5V, 3.—,
früher M . 1.50 bis 6.50.

Kiie graste Piche Seidenstoffe ,
darunter aparte Muster für Moiisen , Strassen - und Gesellschaftskleider ,

das Meter Wl . 1.50 , 2.- , 2.50, 3.- ,
früher M . 2.50 bis 7 Mark. ™

Cmein is sterte lleiagaiiiaes in fifjüneit LWrßkn, M Meter M . 1.—•
Reste von Seidenstoffen und Kleider¬

stoffen find zu außergewöhnlich HMgen Preisen zurückgesetzt.
edel .

Liederkranz .

KanfmsMislher Permi Darlach.
Sonntag den 18 . Februar 1900 ,

Abends Pünktlich 8 Uhr ,
im Gasthaus „zur : Mrrme " Duviach :

Vortrag
des Herrn Dr . Edward Theodor Walter ,
vorm . Dozent an der Kgl. Schweb . Universität Luud

über

Transvaal, Oranje - Areistaat und
die Kapkolonie

mit Borführung von ea . 130 Lichtbildern .
Eintrittskarten I . Platz M . 1 .50 , II . Platz

M . 1 .— sind zu haben :
in Durlach bei : Herrn Karl Walz , Buch¬

handlung , Hauptstr . ,
Herrn Kar! Hess, Cigarren-

geschäft. Hauptstr .,
in Karlsruhe bei : Herrn W. Jahraus, Buch¬

handlung , Kaiserstr.
Der Vorstand . 3753.2.»

Im Aufträge der Administration der Gras Lesare Mattri 'schen yest-
« ethod« zu Bologna, Via Mazzini <*6, geben wir bekannt, daß. laut amtlich
beglaubigte»' Sch eiben v. 26 . Oet. ' <9 de« gerichtlich ernanntenvevollmächttgten
stmmtlicher Lrbschaftrinteressente « der verstorbenen Grafen Cesaie Mattet,des Herrn Präsidenten Nadalini in Bologna, nun Graf Venturoll-Mattei
berrchtsgt ist, die Graf C . sare Mattei 'schen Mittel herzustellen und p>
vertreiben und daß nun die, mit der brramtte« §chlotzmanr und dem Namen
„ SimeLü Mattei, Vepostt» « enrrale in veloana " bezeichneten Mittel die
»Nein Schien « ras Lesare Mattei'schen Mittel sind und daß alle sonstigen

Zugleich theilen wirmit .davtam vezmiunoei yanveirgerichter z« «eaenr-
»Arg v . 24 . Nov. 1899 der Fra« varonin von Aufsetz bei Strafe von SV Mk. für
leb» Suwiderhandlung »erboten ist. die bekannte Zchletzmane und den Namen
„Lesart Mattei" auf den Etiketten der von ihr vertriebenen Mittel zu führen.

Die Hauptvei tretung für Deutschland Engclapotheke RegenSburg .
Alle Jntereffenten werden böslichst ersucht, über versuchte Unterschiebungvon Fälschungen für ächte Mittel sofort der Engelapotheke RegenSburg Mit¬

theilung zukommen zu lasten.
Um allen Jrrthum zu vermeiden, wird ausdrücklich darauf aufmerksam

gemacht , daß das in Aegenrburg noch bestehende „Lonsorttum für LIeetro-
Homöopathie" mit dem stüheren Mattei'schen Lonsorttum insofern nichts

>» thun hat , als eS mit der Administratton in vologna in keiner © er «
'indnug steht und die. durch dar „Lonsorttum" bez. Krau varonin von« Metz vertriebenen « Mel eigene » Fabrikat der Krau varonin von« Netz und Lonsort«« find, die mtt de» Schien Lesare Matteischen

Mitteln nicht * gemein haban . 662. 3.8

Eine tüchtige zuverlässige

Zritangs - Trägerin
wirtz sofort gesucht .

liprMon dar „Badischen Prasst “.

1841 .
Wir erslichenunsere Hen en Sänger ,

. -ch
MonLagAßendyalö 9 Mr

tm Bereinslokal
zur Entgegennahme Lnherst
wichtiger Mittheilnngen pünkt¬
lich und vollzählig eiustnden
z« wollen .
_ Der Vorstand .

Gesangverein
Concordia .

Montag de« 12 . V». Mts .,
Abendö halb 8 Uhr :

Gesainintprobe.
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen der Her,c» Säug l eiwaitct
Der Vorstand .

Hierdurch sprechen wir der Freiwilligen Feuerwehr für
ihre wahrhaft aufopfernde Hilfeleistung bei dem uns bedrohten
Brandunfalle, sowie Allen, die uns so hilfreich zur Seite
standen , unfern innigsten verbindlichsten Dank aus . 37to

Wilhelm Gärtner , Bäckermeister .
Max Loew , Metzgermeister.

Buchhalter
und Kassier , welcher der doppelten
und amerikanischenBuchführung voll,
ständig mächlig und im Stande ist,
die Bilanz selbständig | ti ziehen, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Es wird
nur eine ganz zuverlässige , ener¬
gische Kraft mit prim » Em¬
pfehlungen berücksichtigt . Off. Unter
3768 an die Exp. d. „Bad. Prefle '7 3 .1

AibpltkMlllMG - ÄlMm
Wilhrlmstraße 14.

Montag :

Montagsversammlung,
Der Vorstand .

Stenographenverem
Stolze - Schrey .
BereinSübungen jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrafenftraße41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und DebattcnkurS .
Dienstag und Freitag : Diktat -

Übungen.
Mit twoch : Praktikerübungcn .

Zithermeis KilLnihe.
Dienstag Abend 7,8 Uhr :

ercins -Aöcnd
^ ftöuig von Preußen ".

Der Borstand .

K helnisoheB

Technikum Bingen
mv Maschin <ml ) im uml Elolrtroteohnik .

Programme kostenfrei. 28S4a.20.15

Zur Anfertigung und Nnfstellnng von

kmntzicttcn BierguMallk-Eimichtnilllcii
einschließlich Buffets nach den neuesten Sysiemen in Luft - , Wasser -
oder Kohlensäuredruck , sowie vorkomniendm Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstätte von

Gustav Dittmar ,
20354*

_ _ Karlstrasie 60 ._

■CBUCllt
in ganz Baden n . Grenzbezirke

!lk» ll.
str ßllstMA- «»h MMMemM

von einer Aktien -Gefellfchaft I . Ranges .
Angebote befördert unter Nr . 3734 die Expedition der

„ Bad . Preffe " . 10.1

Wnrftfleisch,
»uSgebeinteS Rindfleisch , eigene
Schlachtung , frisch, l. gesalz. , fertig
z . Wiegen , 50 Mk. pro Ctr . frank»
Vers. Metzgerei H &rdter , Jugen¬
heim (Pfalz) 542a.6.5

Morgen kommt
in der Freiburger Münster -Lotterie
die Prämie von

Mk. 75000
zur Ziehung und fällt auch das letzt¬
gezogene LooS event zusammen mit
dem ersten Haupttreppe von 8759

MT Mk . 50000 . "WF
Nur wenige Loose 4 tUff. 8.— sind

»»ch zu haben in de«
Kooft - w . KanügesisiastCarl Crötz ,
Hebelftr . 11/15 , b . Rathhaus

Großer lchbner 376S

Ein befferer Verein sucht ein

UereittsloKal -
in Mitte der Stadt , für ea . 30 Mit¬
glieder . Gest. Offerten unter Nr. 3757
an die Exp. der „Bad. Presse* erbeten.

Heber 43000 Ltellsn wurden bis¬
her durch unsere 444a.9 .4

Stellen • Vermittlung
- für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfrei) besetzt. Für gut em
pfohiene Bewerber stets vielseitig»
Verwendung . — K&nlaäB &lseker
Tsrnia, Frukfnrt a. Hjü».

»in ) neu .
• fllci ,

wit feinem gefchliffenn »
iael. «leg. storkem Rahmen,

>7 cn> hsch , kr «m breit, für »ur
Mk. IS.50 zu »erkaufe » .
« erwi «str »hc S» , B, St **, rech» .

Künstlerisch begabter

Architect ,
elbstäadiger Arbeiter, »orzüglicher

Zeichner, «nch Or»»« e»t, für mter-
effinte Arbeite» »» ch Heidelberg gesucht.

Offerte » « tt GehaltSanfprüch.» unt.
>. F. 19 an KumiWi ft Tag !«
M , Keil »Ih»rg . *3! a,8 .1

Clastbof
i» einer bad , Amts- u. <3ar» i-
sonsatadt — Eisenbahnstation
— das erste Geschäft am Plate»
— seit vielen Jahren »ich besten
Rufes und Mhlreiebar Knnd-
sehaftbesserer Kreise erfreuend ,
ist — weil der Besitzer sieh
surücksiehen will — feil und
kann tüchtigen , bemittolten
Wirthen bestens empfoh 'en
werden . Auskunft flnreh AI.
bert Rotzinger ln Frei¬
burg I . B . 3750 .2.1

Wirthfchafts -
Gesuch .

Eine beffere Freu mit TLcbier ,
deren Hum AngssteRter ist , wünscht
d . kd ein» anständige » irthschast
in Pacht zu üsernetzmen. W >

» ttzere« ZLHringerstratze 63 ,
Lade». KaNOrutze . Ccuttsn kann es
gefttlt >»«rte».

Rloiner Herd
wit Kupferschiff und 9t» | r , und »rsper
Disch für ftchneider «der » uileri ,
SkSig zu verkaufe». 68Wl&g

Kronenffraße x , Hih. 3. « .

Schweizerdegen ,
Schriftsetzer.

N.-B ., junge,tiicht ., finden sofort
; angenehnie, dauernde Stelle ,
j Off. mit GchaltSansprüchen an jGustav Jundtg

Renstadt (Baden) . 8761

Hausborsclie
gesucht . 3767

Kn lktrasie 12 , int Laden .
oOÜOOOOOO

Ich suche eine tüchtige 0

Verkäuferin
für meine »

; M amifa etxir w . -
Ausverkauf ,

| per sogleich oder 1. März zu .
e»g»ßirc ». S7g

Kdolff Stein ,
Kaiserstr . 74.

>00000000 <

$telle-0e$«ch.
Junger Man « , verheirathet, ge¬

bienter Unteroffizier , mit sehr guten
Zeugniflcn , sucht Stelle als Maga -
zmier , Aufseher, Portier , Einkaffl« er
oder

_ sonstigen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. 24 .

Offerten beliebe man unter Nr. 3754
an die Exp, der „Bad . Preffe"zu richte» .

Ludwig Wilhelmstr.11
find im zweite » Stock 8 schöne Zim¬
mer nebst Zubehör wegen DegzngO
sofort zu vermiethen . 831 »

klettere« Ehepaar Hess . Stande «
sucht für mehrere Monate ein gratze «,
heUeß . gut » bblirte « Atmmar
» » er zwei kleinere mit einem ad» '

S ei »eiten »c» ft Küche (»hne De¬
in ) »her Rau » znm Kichem

mißlichst In her Rähe v »m Oaupffr
b «hnh»f. Oest . Offntten mit « eäff -
«nßabe und genauer » ffchrrttüm,
an di« tzpp-d. Iprrff-^
erbeten inttrr Nr . 3764. 8.1

ZI



M. 36 .
Gr. Badische

Staalseiseubahneu .
Unter Vorbehalt höherer Geneh¬

migung vergeben wir die Lieferung
von 70 bis 100 Stück
Arbeiterjirppen aus
blauem Leinwandstoff
nach aufliegendem Muster. Angebote
hierauf sind schriftlich, verschloflcn
und mit der Aufschrift „Arbeiter-
juppen " versehen l -i :chstcnr bis

Samstag den 17. I.
Vormittags 10 Uhr,

anher einzurcichen .
Die Lieferungsbedingungenwerden

von uns auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben. Die Zuschlagsfrist ist auf
3 Wochen festgesetzt . 8335.2.2

Karlsruhe , den 4. Februar 1900.
Sroßh . Vkrmaliung

der Eisenbichn -MilgtUine.

Bekanntmachung .
Die Dachdeckerarbeiten für
1 . TechS Batterie-Kasernen,
2. Zwei Wirthschaftsgebäude ,
3. Ein Kammergebäude,
4. Zwei Familienhänser ,
5. Vier Aborte .
6. Offizierspeiseanstalt,

sollen am
L-MMag den 15. Heimat 1900,

SJormittAgJ 11 Uhr,
i« öffentlicher Submission ver¬
geben werde ».

• Die Bediilanttgen 2t . liegen im
Baubürean heim Heidcnhof auf.
und können daselbst die Angebot»
Formulare «egen Erstattung der
Schreibgebüyren abgeholt werden.

Versiegelte Offerten , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrie¬
ben, sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehe » bis zur obenge¬
nannten Zeit au die Unterzeichnete
Stelle eiuzureicheu. woselbst die
Eröffnung d :r eingegangcnen An¬
gebote im Beisein der erschienenen
Unternehmer stattfiudet .

Freiburg i BreiSg . . 2 . Febr. 19Sk)
Städtisches Kochöauamt.

Thoma . 880s.S.8

Badische Presse. Sette 6.

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zur Erbauung einer gewerbliche«
KortbildnngSschnleinGaggena «
sollen «achverzcichncte Arbeiten im
Submissiouswcge öffentlich vergeben
werde« :

1. Maurer - Arbeiten
2. Ccmcnt - „
3. Stcinhauer - „4. Zimmer- „
5. Verputz-
6. Schreiner- „
7. Glaser- „8. Schmiede- _
9. Schlosser- „10 Blechner - „

11. Anstreicher- „
12 Eisenliefernng _

Angebote , auf Einzelpreise berech¬
net , stnd verschloflcn, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis längstens
zum 28 . v . Mt ». , Abends 6 Uhr .an das Bürgermeister-Amt Gaggenau
vinzureiche« . 789a.2 .1

Pläne , Bedingungen und Arbeits-
auSzüge liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Zuschlagfrist drei Wochen
Gaggcnau, den 9 . Februar 1900.Laole , Baumeister.

Zm beiläufigen
Anschläge von

Mark:
8700
570

1900
2100
950

2100
900
180
450
850
650

1050

Brennholz-
Versteigerung.

Das « rotzh. Korstnmt Langen -
fteinbach versteigert mit Borgfrist
dis 1. November d. IS - im Rath -
hanse zu La « ge« 0eiubach , jeweils
Bormittag » 10 Uhr beginnend :

Am
LmerStag he« 18. Heimat 1900
au» Domänenwald Herma «« »-
grund und Winterhalde :

2o Ster buchene», 12 Ster eiche¬
ne», 77 Ster gemischte », 911 Ster
forlene» Scheit- und Rollenholz .
133 Ster gemischter, 13» Ster
forlene » Brügelholz, 4 Ster forle -
nc» Stockhol, , 9200 gemischte und
forlene Normalwellen .

A« Freitag st« 18. Heimat 1900
an» Domänenwald « appenbukch :

137 Ster buchene», 11 Ster eiche¬
nes, 80 Ster gemischt« , 17« Ster
forlene » Scheit- und Nollenholz , 5
Ster buchene», 37 Ster gemtschte »,
14 Ster forlene » Prüaelholz, 84
Ster gemischtes Stockholz, 8250
gemischte und fvrlene Normalwelle «.
Die Forstwirte Welte und Kie »

in Langensteinbach zeige» da» Holz
auf Verlangen vor . 731»

Friseur - Gehilfen
6de« stet« Passende Stellung auch

>nm jede, »eit Lahrikt« »» ^in gestellt
wmda« durch da» Mlactran, »-
< «rean » er » arbier , Frifenr-
u»d Perücke«« acher- J»»«»^
A»ul»««he . 147k*

Hch-JerfteiMU.
Das Gr . Hofsorst- und Jagdamt

FriedrichStyal versteigert am
Donnerstag , 13 . d . Mts . ,

Früh S Uhr ,
auf dem Rathhanse in FrieprichS -
thal aus den „ Junge Eichen"
38b Stör fvrlene Prügel I und li .
Klgfle : aus den „ Lichten Eichen"
3500 forlene Wellen , 01 Loose ge¬
grabene Forlenstumpe » und 15 Loose
Scklagraum. T76a,2 9

iliiluirillriiimniii .
Da » Großh. Forstamt vdenheiin

versteigert SamStag den 17 . Fe¬
bruar d . I . , Krüh 10 Nh», im
Gasthaus « „ zum Engel " 1«
Odenheim aus den Domäncnwald-
distrikten Waschloch und Burgholz;
?8 eschene Wagnerstangen, 105 Ster
buchene, 84 Ster eichene Scheiter,
131 Ster buchene», 19 Ster eichene ».
119 Ster gemischtes, 15 Ster fyrle»
«c» Prügelholz, 39 Ster Äockholz .
2275 buchene , 450 eichene , 5975 ge-
inischte , 800 forlene Welle» und einige
Loose Schkagraum . — Forstwart
Philipp in Odcnheim zeigt da »
Holz vor 804»

gelbstgehraniit ,
empfehle trotz hedettteudem
Anschlag
flach per Pfund Pf .,
Perl ,. „ 1«Y
in garantirt reifi und fein «
schmeckender Qualität , feine und
feinste Mischungen , per Pfd .
Mk . 1 .2 « bis Mk . 2 .— .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Prompter Versandt nach aus¬
wärts . _ 3748
COOOOOOOOOUO

sStrariilliMtno
2 in allen Einthcilnngtn 0

von
MUnzingÄCo. ,@ein>Win», ;

Rtuiiiiicckkzcs,
6a $ anzünda

tu frischer Sendung

^
3680 empfiehlt 12 .1 ,

Luise Wolf Wwe .,
4 Karl - Friedrichstraße 4 .

öooooooooooö
189«>er, 1897ti, 1»98er Jahigänge

Ä JraiiOcnmtin ftuti
jeder EnchfangSpatio « .

Prima TiscHwein *,SÄS-
h«Äme Äcki *

„SÄS*
Dic Weine sind kräftig, glanzhe »

und geeignet für Kranke . 702,5 .3
Probefäßchen von eirc« 25 Lite ,

an per Nachnahme Fästche» leihweise .
Carl Fische «)

Weingntsbeaitzer ,
Neustadt a . d . Haardt (piheinpfalz )
Zahli eiche Aiierkenniingc » liegen vo ><'liichi Gefallendes nehmen retour.

hübsche

Bank mit Armlehnen !
ssme aüe anderen 2»ortrn

Jiminer -
Llofets

Laufe» Sie
i» M « U»imsl

« . am billigste«
lei 8727 «

Wilh . Ööttle ,
fliiferjh. 151 . tfltfii 51.

Dresden, König ) . Conservatorinm für Musik n. Theater . Vernickelung
45 . Schuljahr- 1899/1900; 1260 Scholar , 68 Auffahrungen , 118 Lehrer . Dabei Frau Auer Herbecki

Baehrasnn , Braunroth , Döring , Dracseke , Fährmann , Frau Falkcnberg , Fuchs , Höpner , Janssen , Ifferti

, Tyson - . . . . .. . .
Kapelle , an ihrer Spitze Eappoldi , Grützmacber , Feigerl , Bauer , Bjehring , Fricke , Gabler , Wolfermann
ete . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupt -
eintritt 1 . April und 1 . September (Aufnahmeprüfung am 2. April von 8 — 1 Uhr ) . Prospekt und Lehrer -
verzeichniss dureh das Direktorium . 802a

Bismarckhäringe , perlLtr .-
Dose Mk . 2 . 30 ,

Rollmöpse , per 4 Ltr.-Dose
Mk . 2 .30 ,

ruff . Sardine « , per 4 Ltr .-
Dose Mk . 2 .2 « ,

empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 3745

Fremllige LerjtMW.
Dienstag den 13 . d . Mts . , Bormittags 10 Uhr,
werde» wegen Aufgabe einer Conditorei

FriedriohsplaU 8

nachstehende Gegenstände gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :
t Lgdenschrank, weiß mit Gold, l Ladentheke mit weißer

Marmorplatte , 1 Ladengestell, 1 Backofen mit Backblechen,
1 Neidstei» mit Stößel , 3 Tische mit Manuorplalte , 1 Glas-
gufsatz , 1 Eismaschine , ne», 1 Co» se >vator mit 2 Porzella«-
Eisbüchsen, 1 großer Werktisch , 1 kleiner Tisch , eine größere
Anzahl Tortenplatte», Glasplatte» , Glasttller. Schalen, Fiaschn,
Bondoiigläser , sowie sonstige zur Einrichtung einer Conditorei
gehörige» Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber höjlichst eiulqhet
Karlsruhe den 9 . Februar 1900 . 3839
Ed . Koch , litnlifS dkS

Versteigerung .
Die «» tag de« 18 . Februar » Nachmittag » 2 Uhr , werden im

Auktion - lokal Aahringerstratz « SS gegen « aar verst-igert;
Nene halvl>i» enk Aetitticher , Tiichtücher mit Servietten , Hand¬

tücher, Dheegedeckt, weiße und faibige Damenhoje,,. weiße Ünttt »
räcke mit Hlickerei , Anst .indSiäcke . weiß « u. iarbig, Daschentüche, ,
seine Danieniiachthemden , Coisetien, Unieijacken , Damenkleiderstoffe .
Halbflanelle, Damen- u. Kinderschürzen , llnterrockstoffc » Fell-
»orlage» re. Liebhaber ladet ein 9739

8 . IllNchmann , AuUisnsgkichalt .

LleiimAtiltt-Miai
anch zu eeideeea Z» eckm «reifet . W ».
bflkig zu »ermiettze « .

Ms » «röft »wtze 41 .

Das Gasthaus „ zur Sanue " in Naundorf ( Amtsstadt bad .
Dkchwarzwaldmit Realwirthschastsgerechligkett , wird mit todtemInventar
Familienverhältnisse wegen dem Burkau e ausgesetzl .

Da » Anwesen umfaßt :
Ein >nr Halste zweistöckiges, zgr Hälsie dreistöckiges WstthtchaftS-

gebäude , enthaltend zwei geräumige WirthschasiSlokalitäten und
ranzsaal , »«bst 12 Fieinbeiizinimern und aroi «>, . massiv gewölbten
Kellereien ; sodann - in freistehendes OekononnegebAnde mit Stallungen
für ca . 28 Stück G >>»tzvi«h.

Die Gebäulichkeiten wnrden im Jahre 1800 «en erbaut und befinde«
sich im Mitielpunkie der Stadt . Zu dem genannten Anwesen könne » die
d«u > gtbittgen 32 Hektar Acker » und WieSseld ganz oder theilweise
mittrwaiben werde » .

Das ganze Geschäft erfreute sich von jeher einer guten Rentabilität
und wä . e einem tüchtigen Geschäitsinanne Gelegenheit geboten , sich
ärcheist günstig »» etadli>en da auch bis In etwa zwei Jahre » Bonrrdvkf
irisenbahnstation sein wird. Kaufangebate werde » bis 1A. März d. I .
cntgegriig . iiomme » .

Ntädere Riisknnft ertbeilt : 3744,4 .1
k Rachschreiber 8 . Kaü§ei » in Bonitdörf .

«euer und alter Gegenständ « liefert i,
feinster Ausführung 1H06.63.1l
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u .KohlensSure-Apparatefahrft.
Karlsruhe , Wilhelmstr . 87 .

Automaten.
Wegen Aufgabe der Mainzer Auto,

maten - AnSstellung soiort zu verkaufe»' !

Autom. Buffet, ;1
sowie alle erdenklichen Mnstk , A»,
sicht» . u « d yerkanfS - Automate », - -
Die Sachen befinde» sich im best«, ;

'
Zustand und eignen sich vorzüglich zu,
Errichtung einer Automaten -Hall »,werden aber auch im Einzelnen »
jedem annehmbaren Preis gegen Cash
abgegeben. 788a.2.j
« ut omate «.An »steklung Mat »^

Kaffee , gebrannt.
SaNtas-Mischuni
Larenge - dto .
Haushaltungskaffa
Campinas-Mischun
Karlsruher - dto .,

~
Berliner-Mischung
Wiener- dto.
Carlsbader - dte.
Malz , gebrannt

Pst». 7» A
.. 80 ..
« 100 .
. »2« .

evl 12 « „
. 14 « „
„ 1« « .
„ 18 « „* „ 5« „

Thee, Pfd . 120 , 1« » , 200 H rc.
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . — Werherftr . 26.
DrompterDersandtn - ch Auswärts .

Flotter Schnurrbart !
Franr. Naar-

und Vart - kUxkr.
schaeSst . Mittel l
Erlang , »in . stark ,
tzaar« und Bart »
Wuchses, v. i . all .
Oomad., ffinct.u .
Vals , »ursch, vor«
z»ziehea , d>. me!» Li
Dank»u .Anerken « "
uungsschr. btw .
Erfolg garaitt .

4 S*fr an . a. r .— »ebft D. brauchi-
anwri |ung v . «AaranNrich. Veri- di,cr . , r.
Nach« , «t . Sias . h. S «tr . («. i. Britfm . all.

£4nb«r). All»in »chl »» bezieh », durch
Parfiimeriefabr . F.W.A. Meyer ,

Hamburg-BorgfaUa 21 .

Färberei u. chemische Waschanstalt !■ Ed. Printz▼erin . Act .-Ges .

Kalserstr . 65 Kalserstr . 193 Kaiserstr . 345 ]
Frbprinzenstr . IO u. Sehätzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen . I

Nur in grünen Cartons
+ Aerrtlich
.4 Preis : LK"gEine Markp ^

empfohlen .4-
'
( j Jnhalt : L
i iDrtissiqWürfeiP

CasselerHafer-Cacao
Casseler Nährmittel -Fabrik

BruhrtsiCvCassel .
ill

Kieder'age« hei : A. L. Beek, Kaiser,
stresse 150 , 8 . 81«» , Kaiserstr . 154 ,
C. Calharlns , Ka' lstr . 13 «, «sttl . Helm,

| Rudelfstr. 25, Friedr . Lutz, Be -fortstr . 17, i
L. Scherer , « etkcstr. 1 . 782«.3.1

'

Namhafte Ersparnis« im Haushalt erzielt die Hausfrau mit
Lösliche Frühstücks - Suppen

Qemüse - und Kraft-Suppen
Bouillon -Kapseln

478» Suppen -WUrze _ ____ _ _ _ — ■6re «M Anewahl, stets friieh bei W„ Erb , Harkfrafeastraaee 32.

MAGGI
Schriftsetzer - Lehrling

• • ouobt .
M » inteNigenter Knabe mit gntr » Gch « lre « U-

p̂ tm stabet Lehrstelle ia ber
BmcMilruckerei der „Bad . Presse“.

MrWWWll
k St . 10 Ersatz -Element 3 Mk .
8730 empfehlen 6.1

Grund st Oebmleben,
Waldstratza 26 .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Um-
gegend.'

Cigarren ,
schneeweiß im Brand und fein von
Geschmack , versendet per 100 Stück
zu 2,50 Ji , 3 » , 3,50 .A und 4 Jt
aegenNachnahmeMIhsl» Kletohaas ,
v berstet « (Nheinprovinz ). 806a.3,2

Die

Haupt-Agentur
für Karlsruhe und Umgegend
einer ersten, gut cingefübrten deutschen
Feuer - Versicherung» - Aktien - Gesc.i.
schüft ist

zu vergeben.
Reflettantrn, welche über Bezieh¬

ungen , namentlich zu den kaufmänni¬
schen und industriellen Kreisen ver¬
fügen , belieben ihre Adrcffen unter
8. 317. F. » . bei Hadell Bosse ,
BanaLst » , niederzulegen . 720a.2.2

Ein alte » und sehr reelle »
Weiuhau » in Bordeaux , welches
eine Niederlage in Deutschland be¬
sitzt, sucht für Karlsruhe und an¬
dere Städte

tüchtige Vertreter
welche Zimang bei Privatkundschaft

Off. eub K. J . 4493 anhaben Off. »nb K.
Bndoll Bossa , KBla . 441aJ).5

E» wird eine evang . gebildete

Persönlichkeit
gesucht,

zum Umgang mit der erwachsene«
Tochter , zuglcrch aber auch zur Besor¬
gung häuslicherGeschäfte, z. B. kochen
für die kleine Familie , unter Aus¬
schluß gewöhnlicherer Arbeiten. 826a

Gesl. Offerten unter 6 . E. 200
a« Rudolf Masse , Stuttgart .

Abbruch
verkauft 3656 .2.1

eiserne Wendeltreppe , HSl-
zerue Treppe gewunden ,
eiserne « Pumpbr «n« en ,
Porzellan - Regulir - Ose« ,
Gpr, « gdrunueudafik « , massi¬
ver Stein , 1,10 Mir . Liefe .
9 Mir . Bnrchmeflrr , 1 Muscho-
stamm n Mtr. Höhe, 45 Ttm.
Durchmeffer .

Otto Stoll ,
Eise «ha »dlu «g , Kai '

etplatz .

Siissrahmtafelbatter
empfehle so lange Borrath zu«
Einsieden , bei 5 Pfd . per Pst .
» 8 Pfg . , bei 10 Pfd . per Pst .
9 « Psg .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 3747

Kriegsscbasplalx Sfldafrlka I
Lür Anfichtsk- . u. vriefm. -§amml«

9 prachiv . AnfichtSk . v. Laur .-MarquP
Pretsria , Blumfonteine , Capstadt,Dun
ban,J »hann «Sburg .Ladysmith,jri « tie»
ley, Mafeking 4 Mk . Postanw, (1 — 1
zus . 8Mk .) Aufträge sofort erbet . Wege ,
bald, Abreise . Garantie f. tadell korr,
Anssührung. ckavak ltadbra jr ., llöl»
Veits , Zinnenstr. 80._ 79h,

■1- Magerkeit. 4
Schöne volle Körperf. durch unser

orientalisches Kraftpulver , in 6—8
Wochen schon bis 30 Pfd. Zunahnu
garantirt . Nach ärstlicher Vorschrift,
Streng reell— kein Schwindel . Fiel,
Dankschreiben . Preis Cart. Mk. 2 -
Postanweisung od. Nachnahme mit
Gebrauchsanweisung. 77oaA 2

Hygien. Institut ,
D . Franz Steiner & Co.,

Berlin 11, Friedrichstrasse 211.

Italienisch ,
Jung ., gebild . Mann sucht Verkehr

z. weitere » Erlernung d. ital . Sprach !
und ist eventl . bereit Unterricht in der
deutschen Sprache zu ertheilen. Offert
B,W . 3731 an die Exp , d. „Bad .Presse^

Modell ,
männlich und weiblich, jung, schlank,
gesucht. 3738

Neue Kunstschule ,
« iömarckstr . 14 , Atelier 2

Wer Theilhaher sucht odrrsGeschäfti
verkauf beabsichti -.t , verlange mein
„stetlehtanten-Verreiehniss". 88«

0r . l-uss, Naunheim.

-ßpedp .s ieiratfis ^ fudi .
Ein junger Kaufmann mit eigene«

Geschäft, sucht mit einer Häuslich er¬
zogenenDame, kath., mit einigen Mitb
Vermögen in nähere Verbindung z»
treten behufs baldiaer Verehelichunz .

Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie bittet man unter Nr. 833a s«
die Expe «. der . Bad. Presse " zu sen¬
de» . Strengste Diskretion zuge¬
sichert. 2.1

Pension ,
für einige junge Piädcpen, welche bi«
französ . Sprache zu erlernenwünschen,
bei einer Dame und ihrer Tochter i«
einer großen Ortschaft de» Cantoni
ftteuchätel . Treffliche Scbnlen. Frdl.
Familienleben . Gesunde, stärkende Luft.

Weitere Auskunft eitheilen Fra «
Wlih . Stein in Hetdelber »,
Schroederstraße6, u . Mme . Ame *
Drex -Fsvsrger in I « Lo «l«i
Schweiz . 54 1MJm

9i«b
derselben. Offert, mit genauer Angab
der Lage . G >öße und des Preises pro
Quadrat -Meter unter Nr. 3089 an di«
Expedition der „ Bad. Preflc". 31

Bauplatz gesu
an der Etllingerstiaße oder

LltMltzckLilAMINtl!
mit Bahnanschluß , zu pachte « oder
lause « gesucht .

Offerten sub 3725 an die Expedition
der „ Bad . Preffe" erbeten . 21

Karlsruhe .
SogleichA »
Hau » « it großem Lade » ,
Kaiscrstraße , Schattenseite , sehr
gute Geschäftslage , gute Rente.
Anzahl , mindestens Mk. 200 0.
Off . «nt. Nr . 822» an die Exp .
der „Bad . Preffe".

l

Gi » sehr eleß., s»Ud gearbettetei

Divan
äußerst btllifl zu verkaufe « . 3768
« ernttqHraße 3» . 2. St . recht».



e 6 . scr . Vav tjcye Prens . <seue 7 .

nde liefert io
ltzlK .63.ti

tiefer
ptratelabri ]
« str . 87 .

ten.
iainzer Autsj
zu verkauf« -

iffet,
tnf» . « » !
Tutomate ».i) Im b(W
wrzüglichziA
ulea ^ anil
Einzelnen i
5 gegen Ca

788a.a.i |
mg Mat

Rach Auswärts
empfehle

i Sack 100 Kilo Kaiserauszug
Ntt. 25 —,

j Sack 10O Kilo Mehl 000 ,
M . 23 —, 3746

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

Or«ngen ,
süße Frucht ,

10 Stück 40 Mg . ,
Bei 3481 .2 .2

Bnelier « r .
21 Zähringerstraße 21 .

orrath zu» !
per Pst.1

b. per

pert,
k.

_ 37471
idafrlka I
m . -8ammlei!
ur.-Marqui
apstadt.Duvl
nith,Kimüer >!'tanw. (1 —el
t erbet , weg«,
. tadell kon.
rajr .,Lüi » !

799,

Reinen

Apfelwein ,
pon den besten Sorten Mostävies,
selbst gekeltert , fürs ganze Jahr
Vorrath , liefert per Liter 22 Pfg.
fianko Karlsruhe und Umgebung

die KpfeüveinkelLerei
Karl MLßLvr , Vui-Iaek ,
3718 Kronenstraße 8 . 2.1

Reisende i , Hansirer,
auch Frauen , red gewandt, zum
Verkant von gesteckten Haussegen
ii . s. w. gesucht. 3 .3

Offeiten unter Chiffre 3. 779» an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

durch unserI
er, in 6—81
d . Zunahme I
■Vorschrift, I
indel . Vielt I
art. Mk, 2 — I
h nähme mit !

775»L2 |
it.

St Co. , I
tratst 218. |

i©h*
ucht Verkehr I
tat . Sprache
rricht in der l
ilen. Offechi
Sad .Preflê I

Mleinstehende Dame sucht eme

liiciliiniicim
für ein feineres Geschäft als Geschäfts¬
führerin.

Offerten unter Rr . 3626 an die
Exved . der „ Bad. Presse " . 2 .2

Flaschenbier»
Händler .

Zur Betreibung eines Flascbenbicr -
geschäfts mit schöner Kundschaft wird
ein tüchtmer , lediger oder verhci-
rathetcr Mann gesucht .

Solchen , welche schon Flaschenbier
verkauft haben , wird eventuell Fuhr¬
werk angeschafft. 3714

Näheres Garteustr . 87 , 3 . St .n » a2MH,4vH|ll« Vf , «rf« agrf
, Für Kapitalisten!

mg, schlank,
3731

chule ,
Atelier 26.
:r|@ efd)dftl]
lange meinI
iS“. 86a I
annhaim.

»gpfttdi . j
mit eigenm I
häuslich et» I
-inigen Miüi l
cbindung z» I
erehelichunz . I
mit Photo» I
tr. 833 » »« I
sie" zu senil
tion zuge»I

2.1 1

, welche di « I
n wünschen,!
Tochter ht [i Ca» tont I

ulen . Frdl. I
irkende Lust. I
ilen Fra « !
rtdelberg ,
e. Ame » I
-e lool » I

54la .4J

!s « D
oder Näh« r
uer Angabt I
Preises pro
*069 an di«
f[£ _ 3i

mm
chte« ober

Expedit !«»
2.1

Mark 50 100,000 auf gut¬
gehendes Aurvefe « gegen hhpo -
mekarische Sicherheit bei guter
Verzinsung gesucht. — Offenen
erbeten uulcr 8 . 488 an Kaa
sen «fein & Vogler , A .-G ,
Karlsruhe i . B . _ 3432.2.2

t-Gesuch.
Behufs Uebernahme einer in Be¬

trieb befindlichen Lssa ckfabrik
sucht tüchtiger Fachmann einen
Kapitalisten mit ca . 30,066 M. An¬
gebote aub K . 811a befördert die
Expedition der „Bad. Presse ". 8.2

5600 Mark
zu leihen gesucht gegen Abschluß von
eutlpr. Lebensversicherung von 3» j.,
verheil. Arzte , mit nachweisbar sicherem
Emkomme» von Mk. 10,000 pro anno
Risiko ausgeschlossen. 8086 .8 .2

Offerten unter M. 448 an
Haas enstein 8 Vogler , A.-G.,
Karlsruhe .

800 Mark
werden von einem Beamten in sicherer
Stellung gegen Hinterlegung einer
Versicherungspolice und pünktlicher
Zinszahlungauszuuehme « gesucht .

Offerten unter Loh. G. 785» zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der , Bod . Presse" erbeten . LS

,» ver¬
kaufe «
Lade» ,
ite, sehr
5 Rente .
200 0.

die Exp .

Darlehensuchende,
welche Anlehen gea. Schuldschein,
Wechsel oder Hypothek zu erlangen
wünschen, erhalten geg. Retourmarke ,
Prospekt zugesandt von 816»
PranU , Mtachta t , Preyfingstr, IE .

Verloren |
wurde Freitag Abend ein rosa¬
seidenes , gestreifte » Kopftuch
mif dem Wege zum Theater , durch
Kaiser» und Äaldstraße . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiferstraße itzt ,
im Lade» , reckts . oder 2. Stock. 3.2

irdetteter

eu. 3768
>t . recht».

Gefunden
wurde letzte Woche eine Schnupf «
tabakdose mit der Einzeichnung
■•*** Sehitzlt XI. Abzuholcn gegen
Elnrückunatgebührder 8 » Breeht ,
xftrrlacherstraße tzl . 8740.8.1

Jbntlanfen

zwei Collie « .
Kegen Belohnung abzugeben bei

Lm «. Mackheiz a. Fürnrohr ,
« mkl « ch (ftcfome ). eu »

Freiwillige
zur sofortigen Annahme , ( bevorzugt
Schneider, Schuhmacher , Sattler ),
sucht 3657
4. Butterte Ärt .-Kegt . Kr . 50

Karlsruhe .
Meldeschein ist mitzubringen

SHUnint werden Sie sich hüten,l IIIU Adresse anzugeben ?
Wenn nickt Adreffe, dann bitte wenig¬

sten ? Chiffre mit Angabe der bekannten
Merkmale lgr . tz . bl . Kl . >not. Ar . 817 »
»n die e»Wed der JMh Oreffe " * 1

Eine Fabrik
(in Württemberg) von Produkten
für den täglichen Gebrauch , mit
hohem Reine , trag , ist bei Anzahlnna
von Mk . 60060 zu verkaufe «
dm ck Dr . Vorwerk in
Speyer . 767 » .8.2

Wirthsßhaft-Yerkauf.
In einer frequenten Industriestadt

de ? bad Oberlandes ist eine gut¬
gehende Wirthschaft Familienvrr »
yAtnisse halber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Anzahlung 15—20 Mille Mk. er¬
forderlich .

Nachweislich jährlicher Bicrumfatz
der 8 letzten Jahre 16 —1700 Hcktol.

Weinumsatz 60— 65 Hektol.
Branntweinumsatz circa 10 Hektol.
Der Verbrauch kann sich ber um¬

sichtiger Leitung des Geschäfts nur
erhöhen . Bierprcije günstig , 7« Liter
8 Pfg . , 7w Liter 12 Pfg ., Liter
15 Pfg .

Gebäulichkeiten und WirthschaftS -
Inventar ganz neu und im besten
Stande .

Reflektanten belieben ihre Offerten
unter Nr . 3532 in der Expedition der
„Bad. Presse " abzugeben ._ 2

_
2

Gexttfbkas;
I in Karlsruhe gute Lage , Kaiser -

straße . mit % kl. Lädcu ,
I über 5«/0 rent , zu verkaufe « .

Anz. ca . 15 Mille Off . unie
Nr. 823 » an die Exp . der . Bad.
Presse ".

Bau -Terrain.
Verkaufe an der Rüppurrerftraß

hier ra. 3000 l l- Mtr . Gelände ,
37 Mtr . Front mii oder ohne Ge
bäude . 3330.3 .2

v . Keuch , Rüppnrrerstr 21 .
Ein neuer

Cliar h baue ,
viersttzig , zu verkaufen .
BahnhofwirthschaftRheinsheim

(Baden) . 784a 2.2
Ei » schönes

Tafel - Älavrev
mit klangreicher Tonsülle ist preiswerib
zu verkaufen (M. l30 ). 373 ?

Augartenstr . 26 . 4. St . r.

llakeürlayler. s
bereits neu , mit schönem , vollem
To» , ist preisivüidig zu verkaufen

Durlach » Weingarte,istr 2 » .

Zu verkaufen
wegen Wegzugs von der WirtHschmt
ein fast neues 3685.3.1

Orchestrion ,
1 Jabr im Gebrauch , mit 5 Walzen -
je 8 Stücke spielend, billiast bei
Anton Daferner , Echöllbron « .

Mkii Eillrilhtiuiß
eine hübsche , fast neue, ist billig zu
verkaufen wegen Aufgabe de» Ge¬
schäfts, eventl . auch leibweise ; » über,

eben gegen kleine Entschädigung
Ebenso ist eine fast neue Eopter -
preste und eine GaSglühlamPe
billig zu verkaufen . 3721.8.1

Zäh ringerstratze <18 .
Eine klein«

Gonditorei -Einricfituno
mitbereitSnochneuem, transportablem ,
sehr gutem fchniiedeeisernem Backofen
sammt Zubehör zum sofortige «
Betrieb , ferner ein transportabler
Waffrlofen mit 8 Waffeleisen , eine
BonhonS -Maschiue für sechserleiBon¬
bons re. für Märkte, hat wegen vor¬
gerücktem Alter und Kränklichkeit
billig zu verkaufen
«07&.8.2 ck . Neef ,

Billiugrn (Baden ).

Acetylen -Apparat
für 20 bi » 25 Flamme «,
Neueste» Gtzstem , tubells »
fuuetiouireub , « ur eiue «
Winter i« Gebrauch ge*
wefe » , ist umr « g»tz «lber
billig r« verkaufen . « >,

Gest. Offerte » unter
S . T . 982t a« Iturfelf
MmMi Stuttgart .

Aerde-Becklls.
Zu verkaufenS Pferde ,

NnSwabl unter 12 Stück
darunter zwei Rumänier,
4-jährig. 3 .2

Zu erfragen unter Nr . 3576 in der
Expedition der . Bad^ )reffe7 _

Zu verkaufen eine Zinimerthüre
mit Schlob , Fll 'ter und Bekleidung
lammt Oberlicht nebst dem dazu ge-
hlrigen Gebälk. Einzufeben zwischen
12 und 2 Uhr Mittags Hirsch¬
straße 30 . 1 . Stack . 37«im %t t»o , i . gt »ci , o/gg

Ein gebrauchte« Dopha und
Kleiderschrarrk wird zu kaufen ge¬
sucht Off . billet man unt. 3. m .
8715 in der Exped . der „Bad. Presse"
abzugeben. 2.1

ÄHÜerrfjnelen
^roei gtatinneiiipirnnfen
zu sofortigem Eintritt gesucht
von einer Badis den Nebenbahn. Ge¬
suche mit Lebenslauf und Zeugniß -
abfchriften unter 6 . S2L an
Haasensteün 4 Vogler , A .- G .,

Karlsruhe . 8742,2 .1

ZkMMll ZlhrÄK ,
mit lübscherHandsÄrist , findetdaurrnd-
Befchtstignng in einem hiest »en See
schäftrhanse. Offerten mit Anaabe
der seitherigen Thätigkeit , des Alters
und der GehaltSanfprüche wolle man
unier 1904 an die Exp . der „Bad.
Presse " richten._ *

Ein fleißiges Dienstmädchen für
den Hauskalt u . ;>>Kindern für sof. od .
spät , gesucht. Sck>effelsir.60,2 .St . I.

aunMiifrimim
für sofort gesucht . 30 Mark monatlich ;
freie Station . BahnhofS -Restan »
ratio « Mültzansen . 82 « .2 l

Gesucht wird >ür die Erziehungs¬
anstalt Flehingen ein 355S .2 .1

emjiellsihcr Alisschcr,
der in allen laudwirt ?) schaftlichcn
Arbeiten wohl bewandert sei» muss .
Alter nicht unter 23 Jahren , gedienter
Soldat und ledig . AnfaugSgebalt
360 Mk. und 60 Mk . Kleidergeld
' ährlich bei vollständig freier Kost und
Wohnung . Anmeldungen nimmtunter
B»r!ax< von Leumunds - u Ber -
mSgenszenantUe « entgegsi der
«nentaeltNche ArVeitSnachwei »,
chebrlstraße M in Karlsruhe .

Gekuckt wird für da« ErziednngS -
haul Gickinuen ein« 8600.2.1

kchsliM AllWmil,
die in allen weiblichen Arbeite »
und in der Landwirthfchaft wobl
bewände--' sein muß . Alter nickt nn 'er
-2 Jahren . AufaiigSgehalt 20 Mk.
monatlich bei vollständig freier Kost
und Wohnmig Anmeldungen nimmt
unter Anschluß von LenmnudS -
und BermögeuSzsnanissen ent-
geor» --er nueutgeltliche ArbeitS -
ttr - iS , Hebelstratze 23 in
K»», . ruhe .

Letnilrch
'
endtt,

» ich ! unier 25 Jabre » . findet per
sofort in meinem Mannfaktnr -- und
ModewaaiciigesÄäst anacnehme und
dauernde Stellung bei hohem Salär .
Victor Kuckak .

Rastatt . 8i4a .2 .i

Lejrlingsgeslch.
Wir suchen per sofort oder auf

Ostern einen jungen Mann ans
achtbar er Familie als Lehr ling . 84 -s

Lsdrüllsr Baer ,
S3rnmitnjetnbivuiievoi , Graben .

u

Zu

fs-Aufföhrungen
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften

zr-r Anfertigung von
Progvamrnen und

Plakaten
in humoristisch-närrischer Aus¬
führung , mit Vignetten rc.
versehen , die

Buchdruckevei
Eder „Bad. Presse". E

Sofort zu besetzen
ist die 76* 8.3 .3

Generalagentur
Karlsruhe

ein . angesehenen 8eben4verficheruiigS -
Gelellsckaft , welche mehrere lucrativc
8ronchkii betreibt. Gr-ößeieSJncasso,
sowie Organisation vorhanden . Euer»
gische , acgilisttorisch u . orgonimton Ä
seraiilagte, kninionSfähige Herren,
wek .be bereit ? im DerfickcnnigSfaÄ
ihätig gewesen sind und gute Erfolge
Nachweise » können , belieben auSsühr -
Ncke Offerten zu , ichten nittei
M . 2709 an Haasenstein
ch Vogler , A.-G ., Mannheim .

Lackirer,
I gewandt im Mafchinen -
lackire«, werden zu so-

\ faltigem Eiiiirrtt gesucht.
Deutsche Waffen-

3626 Karlsruhe . 2.2

TiicM. Xylopaphen
studen snf. angeuehme dauernd .
Stellung . 801,.

Ludw . Grünwald , W»sÄ.
Modistin -Gesuch . ”
5k ei

» i» ein
eine kleinere Gladt Maden»

eine tüchN« e « rbeiteriu zu

. » ad. PreD S.1

Öonditorei -Ladnerin.
Ei» junges Fräulein , hübsche Er -

scheinrmg, auS guter Familie unv
von angknelnnem freundlickem Cha¬
rakter. welche« sich als Aufaiig«-
Ladnerin in hiesiger Condttorel und
Caf » anSbilden möchte , findet bei
familiärer Behandlung sofoit oder
in Bälde Anfnabme bei 3596 S .S
0 . Hasslinger , I

Cresticllt
wird auf 1 . April eine zuverlässige ,
glitt Köchin , di« auch Hausarbeit
übernimmt 2887.5.»
Karlsruhe , Akademiesiratze 18 . II

Sellnsrinne « , Köchinnen ,
N Zimmer - , HanS - , Küchen-

I und KiudermSdche « suchen,
finden jederzeit Stelle durch

da» 3150«
Bureau Ifo « , Knrvenstr. 27 .

Zimmermädchen,
welches nähen nud bügeln
lau « , sogleich gesucht . 8730

BiSmarckstraste 41 .
tUesucht ein Monatsmädchen zu

kleiner Familie sofort oder auf
15. Februar . 8687

« dlerstraste « » 8 . St . r .

KlliMmWe LehWe
gesucht.

Ich sticke iür meinen Sobn . 14
slahre all , Schn-arzwälder , kräiii .r .
mit guter Schlckbildun ». eine kauf¬
männische rehrsiclle, gleichviel wel¬
cher Branche, mir muß demselben
auch Kelegendcit geboten sein , stck
mit den ? »Mpt »ir«>deiteu gründlich
ver-traut zu machen . Käst und Tagt«
im Hause ist erwünscht . Gest. Offerten
mit Angabe der näheren Beding -
ungeii nimmt die Exped. der ,,Ba ».
Presse " unter L . Ö. Nr. 798» zur
Weiterbeförderung in Empfang . 2.2

Für kommende Dstern suche
ich einen mir gute » Sckulkenut .
niste « versehenen jnugcn Mann
alS Lehrling gegen sofortige
hoho Vergütung . 1709*

Alfred ftlaiti ,
Teppiche und Mobtlstoffe ,

SN pw , n cktziall,
Poouzftraie 3

Wir suchen auf Ostern 8R4

1 Slldfcaaer-fehrUag
} rajmkr-Mflinj
bei sofortiger Vergütung. 6 .S
kebr . Himmelheher,

Igctökglfatnrik .

Cclnlina.
Für ein gr. FeuerversicheruugS »

Bureau wird pcr sofort oder 1 . Apiii
ein Lehrling mit guter Handschrift
unter günstigen Bedingungengesucht.

Offerten »nter Nr. 8469 sind an
die Gxpeditiaa der „Bad. Presse "
eimureicheil. 8 .2

Lehrling ;
p . sofort oder p . 1 . April auf
ei» größeres FeuerversicherungS -
burean gegen sofortige Ber -
grrtttng gesucht . Gute Schulbildung
Bedingung. Offerten u K. 321 an
Haasenstein & Vogler , A .-K .,

Karlsruhe . 3743 .2,1

Tlhtchr Lehrliilz.
Ein ordentlicher Junge , welcher dar

Schlosserhanvwerk gründlich erlernen
will , findet auf Ostern gute Lehrstelle.
Derselbe kan» Kost und Wohnung
im Hause erhalten gegen entsprechende
Vergütung. Offe >ten unter 57. 2708
a» die Exped . der „Bad. Presse" . 4 3

Ein durchaus tüchtiger , zuver¬
lässiger

Serrsohaftskutscher,
welcher in feinen Herrschaftshäusern
thätig war , sucht, gestützt anf pripra
Zeugnisse , alsbald Stellung . Off.
unter I". loo hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten ._ 3709

$ (ibfxc der
Hausfrau .
Ein Fräulein , 28 Jahre alt, aus

angesehener Familie, wünscht Stelle
als Stütze der Hausfrau in besserer
Familie, am liebsten nach Auswärts.
Dieselbe hat auch grohe Liebe zu
Kindern und würde gerne die gewisscn -
baste Pflege und Erziehung derselben
übernehmen . Bezahlung Nebensache ,
familiäreBehandlungHauptbedingung .

Gefällige Anerbietungen beliebe man
unter Nr . 8483 an die Expedition der
der „ Bad . Presse " richten zu wollen .

Frftaleia ,
in der Manufaktur -Branche gut
bewandert, sucht S tellung . Eefl .
Offerten unter 8W8 in der Exp. der

»d . Presse " erbeten .
Sin jüngere » Friinlein , welches

länzere Zeit in einem Weiß«, Woll-
u .Kiirjwaaren.KesckästalsDerkänfcrin
tbsiig war , sucht baldmöglichst in einem
ruhigen Gischäft Stellung. Off. unter
Nr - 8710 an die Exp, der „ Bad . Presse".

3'
.imemWn,

besseret , wünscht bald Stellung. L «s-
selde kam von Auswärts und ist von
besserer Familie . 8719

Nähere» Zähringerstraße63, Laden.

Ein junges Mädchen,
m Schneidern und Handarbeiten er¬

fahren , sucht Stellung als Stütze
wo eine Frau zu grober Arbeit ge¬
halten wird. Auf viel Lohn wird
nicht gerechnet , jedoch auf gute Le -
bandlung und Kost. Offerten unt.
Nr . 3716 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten .

Ein junges, gesundes, kräftiges
Mädchen sucht Stelle als 21

Scheiikainiir« .
Zn erfragen unter Nr . 8722 in der

Exped d r „Bad. Presse" .

\L
8 rWttMtMa !
mit «Nst»ße»den Räume » auf 1 . Avril
»der später zu vermiethen . NiHere»
2508,104 « a ldstr . »8,8 . Stack.

Lnde » mit M «tzn«» g
zu vermiethe « .

Eine gangbare Metzgerei ist in der
Haurtsiraße auf 1 . April zu »er-
miethen . Näheres kämmst rache ü ,
Durlach . « 34.8.2

In einem großenLandorte ist sofort
oder später eine

schöne Wohnung .
mit oder ohne Ladenlokal , in wel»
chem bis vor Kurzem ein Manufaktur-
waarcn- und Spezcreigefchäft mit
Erfolg betrieben wurde , unter gün¬
stigen Bedingungen zn vermiethen .

Näheres durch die Exp . der „Bad.
Presse" unter Nr . 8718. 2J

Helles
örofec Räume.

Zwei 9if drei helle Mäumea
Parterre und 1 . Stock, 7» bi »
1 *5 gm groß , für ei» ruhige »
Geschäft »der al » Magazin »-
räume , mit beauemem Zugang ,
irr bester Geschäftslage im weft -
ltche« Stadttheil , gauz in de«
Mähe deS neue « Post -Gebäudc ^
find sogleich »der später zu
vermieihen . Zu erfragen
unter Skr . 8187 in der Exped .
der „ Bad . Preffe " ._ L2

Sophienstraße 118
kst eine sehr schöne SSohu -
nug im 2 . Stockauf 1 . April
zu vermietheu . Dieselbe
euthält 6 Zimmer > Küche,
< ad,S Mausarden , 2 Keller ,
« aschküch » , Drockeusveicher
» rockauplcktz , S a l k » « .
» arket»»»«W, » esoudere
» eizgaSleituug re. Kein
vis ^ . Ti». PrcrS sehr billig .
Feines , ruhiges HauS mit
elegantem Eingang . 3075*

Näheres im 1. Stock da¬
selbst.

nächst veil.'t Karlstraße,
ist eine schöne 4 Ziinmerwohnung
nebst allem Zngehöi ^ sehr billig aui
1 . April zu vermiethe» . 3242*

Näheres im 2. Stock zu erfragen.

Nowacks-Aiilage 7
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7 geräumigeu Zimmern, worunter
ein Salon mit Erker , nebst allem
sonstigen Zugehör und Gartenbe¬
nützung, ohne ris -ä-vis , sogleich zu
vermiethen. Näheres parterre. 3485.3 .2
<z>Ul !acheiallee89siiidWô « ungeü

vo» 2, 8 , 4 Ziinmern » . Zuge¬
hör , auch Bad, auf April zu ver»
iiiiethe» . Nah. 2 . Stock. 8580.10 .2
Ouisenstraße 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmer » , Küche , Keller,
Mansarde u . sonstig . Zugehör auf 1 .
April d . I . zu vermiethen . Das
Nähere im 2. Stock daselbst. 3610.2.2
Pudolsstraße 27 ist im 2 . Stock ein«

schöne Wohnung von 3 Zim-
« ern zu vermiethen. 8592.3.2
(Lin möblirles Zimmer an 1 od. 2
^ bessere Arbei <cr sof . zu vermiethen .
Werderstratze 64 , 4. St . 3636.8.2
ü^laupreOl ist d

echtstraße 2, 3 . Stockt , icchtr,
ist ein gut möblirtcS Zimmer

an einen soliden Arbeiter mit oder
ohne Pension sofort oder bis 1b. Febr.
billig zu bermiethen . 3724 2 .1
(xöinerstraße 88 , 1 . Stock , ist ein

freundl ., gut ausmöbl. Zimmer
sofort oder später an einen anständigM
Herrn oder Dam« zn vermiethen . Pre »
sehr billig. 3690
ssl ) aricnstraße l ist ein möblirteS

Zimmer auf 1 . März zu ver-
miethcn. Zn erftagen in der Wirth -
schast. 8672.2.2
qr »arieuffraße 16 . 4 . Stock . recktS(
•Ml ist eilt fein möblirteS ZimmeH
*n einen besseren Herrn sofort bsssm
ni vermiekstn. _ 887 »
M ) »r !enstra^ 23 , 4 . Stock, ist «Sie
•* ' 1 Schlafstelle an ein ordentlich^ .
Mädchen zn « e>M >etheii . 8844
eWaneimraße 60, 2 . St . , ist ein

schon möblirteS Zimmer pe'
sofort »d . 15 . Februar an ein Fräuleitz
« d. solid . Arbeiter zu verinierhe« . 3689
qiiariensttaße 65 , Hinterh , 8 , 3t .,
«*•' * ist ein Mansardenzimmer ,
« ötzlirt »der »nmöbltrt , billig zn vet>-
« iekhen . 87Sß

Koraenffraße 41 . 3 . Lt« itt elir
Zimmer mit 1 »der 2 3kU« | »

vormietdo» . _ ITJg*»d»lssti» tze 28 , 5. Stock, ttSK
ist ein « Itzlirte», freundliches

Zimmer zu vermiet !-» . 889f
z)i > aldhorustraße 59 ist ein mW .
-sU Zimmer an einen Arbeiter
billig zn bermiethe». 3767

Näheres 8. Stock , links.

auch als Werkstätte verwendbar, ist
auf 1. April zu vermiethe » .
August pfetsch , Uhrmechkr,

3497 » riegstrech« lg . 3.3

Zimmer gesucht .
In einem geordneten Haufe der Süi

stobt wird ein großes , liiitigeS, eie
Zimmer , Port «d 1. M . (»uch - interh
ßmügend für einen «Seinstetzönd.
w -rker , gesucht . Offerten mit Preß
ongode unter Ö . A . 3490 an die Er
der ^vatz. »litoWraSR
sueM besserer, junger Herr au
1. Mir ; gut p »Ä. » ohuuna nt
venfto « . Offerten mit Preis mrt<
Nr. 9741 an die Extz . der . Bad .Prcsie
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Badischer

Kunstgewerbeverein.
Atoiidtsvevsanriirluiig

am Mittwoch den 14 . Februar 1000 , Abends
>/rO Uhr , im Saale der „ BiergahreSzeiten " .

Vortrag
»»n Herrn Aeichentthrer Sr »»»! Gutmann ilbir :
„ Die ehemalige Kayencefabrik Moöbach« nd ihre Srzengniffe " , ve- vmiden mit Aus¬
stellung . Zutritt Icdermaiin gebattet.
»410.3 .2 Der Vorstand : G ötz .

WWWNDM ^ iIMemiü
Das

Rosiüm - Hränzclicn
ba Oesterreichlsch-NngarlscheU HM,verein, findet UM 8S1S.S.S

Donner- tag/ LS . Februar , Abends S Uhr,
in de» oberen Räumen der „ Bier Jahreszeiten " statt, und werden
hier,» fswunfce und Gönner de« Vereins hbflichst eingeladen .

Herrenkarte « für Rtchtmitglieder t # 11 . , tzerrenkarten für Mit¬
glieder 1 Ml . und Damenkarten zu 1 Ml . sind im 8ult Central (®nj .
lisch« Hoff und bei Herrn Wilhelm Pepper , Kriegstraßr 1I zu haben.

jniiiiiini Lorenz
Karlsruhe . Ses-Mßr. I*. te (ejf) . §81. 1

Cameval 1900 .
Empfehle dem geehrten Publikum und GefkLichafteii Uiriti« reichhaltige

SlagkenKiirdfrobe
als : Damen - und Herrenkostüme, Uniformen , Helme .Säbel , Gewehre und Lanzen versch . Art
zum Verleihen. Versandt nach Auswärts . 83436.6.2

Mache besonders auf meine

echte» engl, und frauzöf. Uniforme»
aufmerksam .

A . Hirsch Wwe .,
Aähringersträh « 36

Rheinische Creditbaiik
Ein 'toeza .hi.lte © ^ .]stienl ?:a,pita,l 40 ,000 ,000 .
lESessex ^ ren . 2 >v/£ , ±0,000,000 .Filiale Karlsruhe

neues Rankgebäude Waldstrasse Nr . 1, Ecke Zirkel ind Waldstrasse,■ übernimmtnater veiler Haftbarkeit nach den fiestimhumgen des Gesetr.es 29584Ja . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,bn Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
( offene Depots )auch Hypotheken n. dertrl . Dokumente , ebenso Vormundschaft»- und gesperrte Depots , sowie solche ron denen die Nutznießung dritten Persôzusteht . Die zur Verwaltung Übergebenen Wefthpspiere werden als gesonderte Depot» und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger

™
Vermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .Ausser allen mit. der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons, Ueberwachs,(fifer Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung yon Bezugrechten ete. etc. sind damit verbunden :
T. Der An - und Verkunf von Werthpapieren . 3 . Die Gewährung : verzinslicher Vorschüsse.2. Die Eröffnung laufender Iteehnungen (Conti-Correnti) . 4 . Die tTeb mahnte von ßnamnlagen gegen Zinsvergütung5. Die Anstellung von Beise-Crediibriefen auf das In - und Ausland .Seil Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Qebäudes , das ausschliesslich nur BankZwecken dient , sind mir In der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grössteBequemlichkeiten und durch die Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Treseysind nach den neuesten Erfahrungen der Technik hergestellt und gewähren die denkbar grösste Garant *gegen jegliche Gefahr .

Des Weiteren empfohlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues in teuer- und dreh,sicheren, » it Stahipanzertuig nach neuest, m System versehenen und ebenso terschbessbarem Gewölbe eingerichtetenSta,ixll ^ arr±300 .err± (Safes)unter Selbetverscliluns der einzelnen Miether.Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc ., sind mehl»praktisch eingerbhtete , Vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden.Zur weiteren Auskunft sind" wir gern bereit.
Filiale der Rheinischen Creditbank , Karlsruhe .

J . L. Distelhorst , Grosshzgl. Hoflieferant
Waldktrasse 33 .

in über 22 verschiedenen Ausführungen .
Alles unter Garantie . 886.6.5

Kllaatr

Karlsruher Zimmerthüren
in allen Grössen u. Formen , halbrein u, aatreiu .

t anstcr -fohinen u . -Beschläge.
J Amsrik . Sekisbslsnstsr , Haastkirn ,

SlmftseUassa ( tc.

Billing&Zoller '1^ *Bs*- « .Kunst-
Titeblsrsi

Giösste Mäsken-CrardBroDe DealsctiMs.
Größtes Nersandt-Geschöst.24 000 fertig « Sostnme znm Verleihen ans Lager .

Die Kostiim-AaöriK
F. Ol A . Diringor , Münohen,

Hochbrückenstrast « Ar . 13 ,
welche die größten historische » stestzüge seit Jabnehnten
auSaestattet , stellt ihr Riesenlager in historischen, Nationalen
u. Karneval» .Contime » dem P . P. Publikum leihweise | üt
Verfügung. — Versandt nach Auswärts , einzelner Coftüme
sowie in großen Partien , ohne jede Preiserhöhung.Zllustr . PreiS - Courant gratis «nd franko . SSIa.S .3A . Oiriiiger ,

lgl . württemb . und greßherg . da » . - »flleferant .

A
MU _ M. . (Friede . Schäfer Nächtig .),■ HXim ann Wernhandlung ,Karlsruhe , Comptoir : AdterllraKe 35.

Eigene Kellereien : Adlers» . .18 , Aahringerstr. 7 uuß Sghriiigerstr- 74.Empfehle al» Spezialität : Bodiochv Fataweine undDriginoI »Eio « chcn w «ios , franzSsiseh* o . deutsche Champagner.1008 Garantie für Reinheit. — Proden und Pretseourante frei . 60.»

Buchdrucker-Lehrling
aconnolit .

Etn gesttteter Knabe mit inten Gchntzenintsteu,der stch alA Waaaliln »nn »alata »» an4dild« r wi>,
stndet rehrMele und ertzirlk Machenlabn m der

Bacbüruckerei der, , Bad . Prasse“.

Filiale Mannheim c 2, 7 .-n — —— •— - fSchÖnschreib -
Französisch .
-------- 1 SursuS 10 Mark . -------
249* ft . Sirncu , Kaiferstr . 30 .

Ankau £
kput getragene Herren « und

Damen « Kleider » Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel all «,
Art kauft fartmlibreud rniter Be¬
zahlung höchster Preise 2746

M, David ,
Markgrafenftr . 17 u . 1» .

Pottiez-Schroff
Wordorstxasse 67
empfehlen ihr reich fortirte* Lager
aller Sitte« Kasten - und Polster »
möbele ganze Zimmereiurich .
tnnaen , Aussteuern , Betten ,
Stuhle , Spiegel , Bettfedern ,Roßhaare re. zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 26184 .52 .18

rnsb.1,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett -
federn , eiserne Bettstellen re .,für Erwachten « und Kinder kauft
mau letz* Sistig «« » reell bei

krleürtvd SolL,
Mbeimagazi » und Perniiethgeschöst.

Marlgrafenstratz « SO .kB . Ganze Nil,steuern werden be¬
sonders beruckfichtiat ü. ist rheil -
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel «nd ganze «
Hinrichtungen . «28*

Vorhänge «. Wäsche
werden schön und billig gemangt bei
Wilhelm Mayer, ^chiihrnftr. 39.

Auch werden B «
Stärke « angenommen

Verhänge zum
nmen. 2O4lü .5r'.s,0

Ankauf
tzetrageiier Herren « » »b Frau «»»
flfibrv , Sch » h« und Stiefel ,
MilitSresfekie», gebraucht« Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchste» Prels «

Elise Levi,
Markgrafettstratze 23

parterre . 14hb*

lleirathe niebt !
tzbe u . (. w . 1 Mk. - Marke» . 5Ü9s.7.5Sl«gU-Y»rla8 , Pr , 5t , Haahrg .

Hafer , 2071
Melaesetrsber ,Kleien ,
Weieohkorn ,
Welschkornechrot ,Gerste ,
Weizen ,
Höhnerfutter . 8,2

W . F . Pfeiffer ,
Oste Augatten- und Rüppurterstraße.

fc«k* ui HastaftU «
r nufauiH uui Itttui

HOate mh lheVhendlnngEm » Saiamon Wtvrc . ,li Gtedchw »« 11 . 1940*

Ludwig Sehmeisffuf
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzonstr. 4

Bedeutendstes Lager ln

Flügel, Pianincs
und Harmoniums,

bei einer Answahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in - and
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie , — Reelle Preise . 27949’
I « W

Fahrzeogfabrik Eisenach .

jyiotof -jpahrzcBflg
mit Benzin - und elektrischem Betrieb.

General- Vertreter für Beden;
Emil Sohwehif *, Freiburg i . B .

Ealserslruse IBS. 6004 .28 -11
. j„.uü, „l. Prospekte kostenfrei. 'n

En gros. Export . En detail .
W.EInsMk

Karlsruhe ^ 67
(Inh. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst pkäpartrte Palme «,
BafenbonauetSchliihendePflanze «
DekorationSzweige von Früchte «

^ «nd Blumen , H«t> «nd Ballgarni -" tnre « , Kommunikanten » Kränze ,Brantkränze , BrantbonqnetS «nd Schleier« . (Körbchen und JardiniSren werden zumFüllen angenommen ) . » Wir- Beständige Aus¬
stellung in Perl », Blech » «nd vlättergrab .
kränzen , LodteubouquetS re . in beiden LädenAdler »«!-» »»«- 7 . »uiftfirn .ftqlffrftr n . Gäiloßplatz .

Grabdenkmale !
aus sohwedischem Granit

fertigt das

Marmor - und Granitwerk
Vött 17432*

Rllpp & Möller in Karlsruhe,
Durlacker -Allee 39 , gegenüber Qottesaue.

Estsleg « , ipetislle Ansehlige , erentl . Besuch eines 'Technikers
kostenlos.

BeSiehtigusg Ves fabrik ns4 Leger geru gestattet.

Kutmbacher
Krportöier ,

für Magenleidende und
Rkkonvalescente« ärztlich em¬

pfohlen, 17M*
in Vi und */s Flaschen, bei

IHLj.
Kaiferstr . 150 , Telefon 335,

gegenüber dem Postneubau

onlg .
Feinsten garantlrt reinen unvr»-

fällcdt n Bienenhonig versendet die
10 Pfd .»Dose zu 0,50 M . frank«
JL Stelukasp, Imkerei in Cloppsa*
dnrg , Großh. Old>»bürg . t60 » 4l .f

fflk . IO .-
und mshr täglichen Verdienst Vunen
redegeWsudt « Mänuer und Iran « ,
eeiirlrn . 5.0

Auslagen unter 8hissri 8. 780a
«n die GW»ed. der . Had- Pressr" .

Husten - Heil ■ Bonbons
7L schr | U emPfehlen . »602

Mdit&iftrfi Albert len,
KaifmOe ., Este der Deußlatzstr .

Sparsame Hausfrauen ! 1
Kauft Speck und Schmalz.
Speek, ff. ger ., settu . mag . hPfd . 65 Psl
Schweineschmalz , gar.r . „ 4b »
Sußrahm -rafel -Marg . . 60 »
Mettwurst ff. 0 „ 80 •Leber - u.Rothw . Hochs. » , 15 ,
Servelatwurst ff. » . 120 ,
Schtnkenwnrst ff. » „ 110 .
Schinken , Rundschnitt,

12— 15 Pfund .. 90 ,
Dersandt per Post u. Bahn gegen

Rach » . Bei35—40Psd. fr.fed.Statto «.
fteeg , Kleins , Vlotho L/äB W-_ _ Ui
Heirath . SöO ^ nmen tn . gr. Beimbg .
wünschen Heirath. Prospekte umsonst«
Journal Eharlottrnburg L . 581».11-6

Wer Geld fei . Itöde s»
Eweek sueht, verl. Prospekt

oms. y . „v . E. 5 «
, Berlin 85. 663»

Geld !
icliwemmeteioe

t »« schiede« Sie den, 3<
ahnd »

fftt leichte Beton-Deden und Betoilde ,
an , ei«. Fabriken n . Ornben liefet*

Kiefer & StreibOPi
Aaridruß « ». Maaeeßei« .
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